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Stsdtsenst.
Bericht

über die Sitzung vom 4. Oktober 1921.

Vorsitzende: Bgm. Reumann und VB. Hoß.
Anwesende: VB. Emmerling,  die StRe . Br eitner,

Grün wald , Dr. Kienböck , Kokrda,  Dr . Alma Motzko,
Richter , Rummelhardt , Siegel , Speiser und Prof.
Dr.  Tandler , ferner Mag.Dior. Dr.  Hartl.

Beigezogen: Die Frauen GR.  Walter uud Wiel  sch.
Schriftführer: Mag.Koär. Dr. Forkl.
Bgm . Reumann  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Speiser:
(P . Z . 11184 , B .Sch .R . 8731 .) Der provisorische Lehrer

August Pulpitel wird mit RechtLwirksamkeit vom 1. Mai 1921
(Rangstag 9. August 1911 ) zum Volksschullehrer ernannt.

(P . Z . 11179 , M .Abt . 12 , 26202 .) An Stelle der zurück-
tretenden Schulärztin Frau Dr . A. Lackend acher wird Frau Dr.
Vinzenzia 8afak -Landauer zur Schulärztin in Wien ernannt und
die M .Abt . 12 beauftragt , die Diensteinteilung derselben vorzunehmen.

(P . Z . 11178 , Kontr .A. 1150 .) Rrchn .Ob .Rev . Oskar Schreiber
wird zum Rechnungsrate der Stadt Wien auf dem systemifierten
Leiterposten in der 3 . Bezugsklaffe mit dem Range vom 1. Juli
1921 ernannt.

(P . Z . 11180 , G .W. 1661 .) Dem Mag .Koär . Dr . Ernst
Ludwig und dem Stadtbauamtsinspektor Ing . Otto Lang ! wird auf
die Dauer ihrer derzeitigen Dienstesverwendung bei den städtischen
Gaswerken unter der Voraussetzung einer täglichen Dienstleistung
von durchschnittlich acht Stunden bei gleichzeitigem freiwilligen Ver¬
zichte auf einen 31 , beziehungsweise 35 Tage übersteigenden Er¬
holungsurlaub die jeweilige Differenz zwischen ihren auf Grund
deL für die Magistratsangestellten geltenden Bezugsschemas ihnen
jeweils zukommenden Bezügen und den Bezügen , die ihnen nach
dem für die Unternehmungsangestellten geltenden Bezugsschema
jeweilig zukommen würden , als Personalzulage mit Wirksamkeit
vom 1 . März 1921 unter gleichzeitiger Einstellung der bis dahin
bezogenen Personalzulagen bewilligt.

(P . Z . 11181 , B .Sch .R . 8735 .) Der provisorische Lehrer
Johann Ubl wird mit Rechtswirksamkeit vom 1. Mai 1921 (RangS-
tag 4 . April 1919 ) zum Volksschullehrer ernannt.

(P . Z . 11182 , B .Sch .R . 8455 .) Die provisorische Lehrerin
Hedwig ZdraLila wird mit Rechtswirksamkeit vom 1. September
1921 (Rangstag 7. August 1919 ) zur VolkSschullehrerin ernannt.

(P . Z . 11183 , B .Sch .R . 8435 .) Die Provisorische Lehrerin
Helene Jeschko wird mit Rechtswirksamkeit vom 1. März 1921
(RangStag 18 . Februar 1919 ) zur VolkSschullehrerin ernannt.

(P . Z . 11136 , M .Abt . 2, 15250 .) Der definitive Schulwart
Jakob Lachmann wird über Ansuchen mit einem jährlichen Ruhe-

genuffe von zusammen 66 .552 X in den bleibenden Ruhestand
versetzt.

(P . Z . 11136 , M .Abt. 2, 15590 .) Der Ob .Mag .R . Dr . Anton
Loderer wird über Ansuchen mit einem jährlichen Ruhegenufle von
zusammen 276 .000 X in den bleibenden Ruhestand versetz:.

(P . Z . 11134 , M .Abt . 2, 15362 .) Die Oberkindergärtnerin
Hedwig Sadil wird über Ansuchen mit einem jährlichen Ruhe-
genufse von zusammen 84 .000 X in den bleibenden Ruhestand
versetzt.

(P . Z . 11137 bis 11177 , M .Abt. 2, 16829 , 16823 , 16835,
16866 , 16821 , 16822 , 16826 , 16827 , 16844 , 16851 , 16864,
16865 , 16867 bis 16870 , 16872 bis 16876 , 18825 , 16828,
16930 , 16832 biS 16834 , 16836 , 16837 , 16840 , 16839 , 16841,
16848 , 16847 , 16846 , 16877 , 1S850 , 16349 , 16845 , 16843,
16842 .) Nachgenannte städtische Angestellte werden über eigenes
Ansuchen mit den bezeichnet?« GesamtjahreSbezügen - in den bleiben¬
den Ruhestand versetzt: Straßenvorarbeiter Franz Brückner (56 .856 X),
Straßenvorarbeiter Johann Böhm (20 .496 L) , Straßenvorarbeitcr
Wenzel Kubes (23 .400 X), Straßenvorarbeiter Rudolf Scheuch
(20 .496 X), Srraßenarbeiter Franz Auer (20 .496 X), Straßen¬
arbeiter Johann Arnhof (21 .92t X), Slraßenarbeiter Johann
Burzelina (24 .924 X), definitiver Straßenarbeiter Franz Benisch
einmalige Abfertigung von (37 .440 X), Straßenarbeiter Johann
Meißl (20 .496 X), Straßenarbeiter Johann Obermayer (28 .116 X),
Straßenarbeiter Adolf Schlögl (19.116 X), Straßenarbeiter Josef
Schwingenschlögl (17 .784 X), Straßenarbeiter Franz SuSil
(17 .784 X), Straßenarbeiter Martin Summer (17.784 X), Straßen¬
arbeiter Josef Straka (23 .400 X), Straßenarbeiter Matthias Türk
(20 .496 X), Straßenarbeiter Leopold Voglsinger (24 .924 X),
Straßenarbeiter Ferdinand WieSner (20 .496 X), Straßenarbeiter
Heinrich Winkler (46 .620 X), Straßenarbeiter Anton Windtsch
(28 .116 X), - Slraßenarbeiter Alois Wach (33 .480 X), Straßen¬
arbeiter Franz Binder (19 .116 X), Straßenarbeiter Josef Braun
(16 .500 X), Straßenarbeiter Johann Berger (17.784 X), Straßen¬
arbeiter Peter Jdinger (19 .116 X), Straßenarbeiter Anton Jaksch
(23 .400 X), Straßenarbeiter Josef Krumpholz (19.116 X), Straßen¬
arbeiter Josef Künstner (21 .924 X), Slraßenarbeiter Josef Kafka
(29 .784 X), Straßenarbeiter Johann Lorenz (23 .400 X), Straßen¬
arbeiter Alois Leitgeb ( 19.116 X), Straßenarbeiter Michael Ludwig
(20 .496 X), Straßenarbeiter Franz Neufellner (19 .116 X),
Straßenarbeiter Johann NosiSlavSky (24 .924 X), Straßenarbeiter
Josef Meier (20 .496 X), Straßenarbeiter Anton Zettner (19 .116 X),
Straßenarbeiter Johann Obermayr (20 .496 X), Straßenarbeiter
Franz Nemec (33 .480 X), Straßenarbeiter Karl Mayer (>9 .116 X),
Straßenarbeiter Sebastian Mafsinger (17 .784 X), Straßenarbeiter
AloiS Lettinger (17.784 X).

(P . Z . 11191 , M .Abt . 2, 281 .) Dem Ansuchen des städtischen
Oberarztes Dr . Ludwig NIciphor um Uebernahme in den dauern¬
den Ruhestand wird mangels der in ZZ 45 , Absatz 2 und 101,
Absatz 1, lit . b, der Allgemeinen Dienstordnung verlangten tat¬
sächlichen Voraussetzungen keine Folge gegeben.
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(P . Z . 11193 bis 11200 , M .Abt . 2 , 17287 , 17286 , 17281,
17283 , 17282 , 17281 , 17280 , 17278 .) Folgende 8 Straßen-
arbeiter weiden von amtswegen in den bleibenden Ruhestand
versetzt : Johann Zische ! (33 480 L ) , MotlhiaS Vondraöek
(20 .496 ) , Franz Petzalka ( 16 .500 X ) , Josef Pfeiffer ( 16 500 L ) ,
Johann Paöl (17 . 784 . ). Anton Nova ! (20 .924 L ) . Josef
Nikodem (24 924 L ). Josef Mejftcik (17 .784 Ls.

(P . Z . 11401 biS 11415 , M .Abt . 2 , 17277 , 17276 , 17275,
17274 , 17273 , 17272 , 17271 , 17270 , 17269 , 17268 , 17267,
17266 , 17285 , 16575 , 16339 .) Folgende 14 Slraßcnarbeiter und
ein Straßenvorarbeiter werden von amtswegen in den bleibenden
Ruhestand versetzt : Straßenarbeiter Stephan Mauer (19 . 116 L ) ,
Straßenarbeiter Georg Krauß (29 .784 ) , Straßenarbeiter Johann
Koblaffa (28 . 116 L ) . Straßenarbeiter Otto Jung (31 .500 L ),
Straßenarbeiter Josef Jordan ( 17 .784 L ) , Straßenarbeiter Karl
Havel ( 19 . 116 X) , Straßenarbeiter Franz Hala ( 19 .116 X),
Straßenarbeiter Anton Gottwald (16 .500 L ), Straßenarbeiter
Leopold Enenkel ( 19 . 116 X) , Straßenarbeiter Leopold Diertmayer
(16 .500 X) , Straßenarbeiter Franz Barobek ( 17 .784 X) , Straßen¬
arbeiter Ludwig Schubert (17 .784 X), Straßenvorarbeiter Leopold
Strinbrunner (19 .032 X) , Straßenarbeiter Josef Zwirlinger
(26 .496 X), Straßenarbeiter Karl Früauf (24 .924 X) .

(P . Z . 11419 , E W . 2280 .) Der Kanzleibeamte der städtischen
Elektrizitätswerke Karl Seegner wird in den dauernden Ruhestand
versetzt und sein Ruhegenuß an festem Bezüge mit jährlich
38 .011 X 55 d und an veränderlichem Bezüge mit jährlich
15 .744 X bemessen.

(P . Z . 11418 , E .W . 1262 .) Der Anmeldebeamte der städtischen
Elektrizitätswerke Emmerich Majorsy wird infolge werkärztlich er¬
hobener bleibender Dienstunfähigkeit in den dauernden Ruhestand
versetzt und sein Ruhegenuß an festem Bezüge mit jährlich 24 .073 X
und an veränderlichem Bezüge mit jährlich 10 .317 X bemessen.

(P . Z . 11416 , L .U . 307 .) Der technische Beamte der Leichen»
bestattungSunternehmung Albin Rontag wird in den zeitlichen Ruhe¬
stand versetzt . Jährlicher Ruhegenuß 90 .563 X 64 d.

(P . Z . 11190 , M .Abt . 2 , 4560 .) Der Hauptkafsenvizedirektor
Anton Stöcki wird über Ansuchen mit einem jährlichen Ruhegenuß
von zusammen 140 .4o0 X in den bleibenden Ruhestand versetzt.
Für langjährige und vorzügliche Dienstleistung wird ihm die volle
Anerkennung des StadtsenateS ausgesprochen.

(P . Z . 11189 , M .Abt . 2 , 4854 ) Der RechnungSrat Peregrin
Scholz wird über Ansuchen mit einem jährlichen Ruhegenuß von
zusammen 132 .000 X in den bleibenden Ruhestand versetzt.

(P . Z . 11417 , LU . 311 .) Der kaufmännische Beamte der
städtischen LeichenbestattungSunternehmung Emanuel Ludwig wird
über Ansuchen in den zeitlichen Ruhestand versetzt . Jährlicher Ruhe¬
genuß 81 .900 X 12 d.

(P . Z . 11421 , M .Abt . 1 , 605 .) Der Ausschußantrag betreffend
Gruppenwrchsel im Wege der Stellrnbesrtzung , Dirnstzeitanrechnung
wird genehmigt . . (A . d. GR .)

(P . Z . 11420 , E W . 2000 .) Dem RechnungSoderrevidenten
der Stadtbuchhaltung Karl Kellner wird für die Dauer seiner
Zuweisung zu den städtischen Elektrizitätswerken eine monatliche
Personalzulage von 3500 X bewilligt.

(P . Z . 11428 , Zillingd . 4240 .) Der ArbeitSvertrag mit der
Belegschaft des Zillingdorfer Bergbaues wird genehmigt.

(A . d. GR .)
(P . Z . 11435 , M .Abt . 30 , 4275 .) Der Ausschußantrag

betreffend Bezugsregelung für die einem besonderen ArbeitSo ertrage
unterstehenden Bediensteten des städtischen Kraftwagenbetriebes wird
genehmigt . (A . d. GR . )

(P . Z . 11424 , Lgh . 33187 .) Der Zusatzantrag zum Kollektiv¬
vertrag bezüglich der Magazinsvorarbeiter , Pcofefsionisten , Maschinisten
und Verschubpersonal der Lagerhäuser wird genehmigt.

(A . d. G R .)
(P . Z . 9503 .) DaS DiSziplinarerkenntnis vom 24 . September

1921 , mit welchem über den ehemaligen WohnungSkommiflär deS
8 . Bezirkes Kalaste : oüeroff :zil. l Karl Schubert wegen Gcldgeschenk-
annuhnn . in WohnungLangelegenheiten die Disziplinarstrafe der

DiensteSentlaffung gemäß Z 86 , Ut . » der allgemeinen Dienstordnung
ausgesprochen wird , wird bestätigt.

(P . Z . 11192 , M .Abt . 2 , 13103 .) Der KonskriptionSamts-
oberkontrollor Johann Mender wird über Ansuchen mit einem
jährlichen Ruhegcnuffe von zusammen 183 .600 X in den bleibenden
Ruhestand versetzt.

(P . Z . 11445 .) Diejenigen Angestellten deS städtischen Fuhr-
werksbetriebes , die über Aufforderung ihrer Dienststelle vom
4 . August 1921 , M .Abt . 30 , Z . 8322 , Ansuchen um Pensionierung
cingebracht und auf Grund dieser Ansuchen vom Stadtsenate in
den bleibenden Ruhestand versetzt worden sind , werden hinsichtlich
ihrer Bezüge so behandelt , als ob dieser Beschluß erst am 3 . Oktober
1921 gefaßt worden wäre.

(P . Z . 5237 , Brh . 52 .) Der Gehalt deS nebenberuflich
gegen Vertrag angestellten Werkarztes Dr . Fuchs wird ab 1 . Jänner
1921 auf 21 .000 X erhöht.

Berichterstatter StR . Breitner:
(P . Z . 11434 , M .Abt . 4 . 2707 .) Der Ausschußantrag

betreffend Beihilfe zur Linderung der Not an die Gemeinde Oppau
bei Ludwigshafen anläßlich der Explosionskatastrophe wird genehmigt.

(A . d. GR .)
Berichterstatter StR . Ko kr da:

(P . Z . 10374 , M .Abt . 44 .) Der Ausschußantrag
betreffend die Vorschrift für die Beistrllung und Verabreichung der
Lernmittel an Volks - und Bürgerschulen wird genehmigt.

(A . d . GR .)
Berichterstatter VB . Emmerling:

(P . Z . 11431 , G .W . 7261 .) Der Ausschußantrag betreffend
Bewilligung eines NachtragSkcediteL für verschiedene Neuherstellungen
in den Gaswerken Simmering und Leopoldau wird genehmigt.

(A . d. GR .)
Berichterstatter Dior . Menzel:

(P . Z . 11430 , G .W . 7619 .) Der Gaspreis für den dritten
VerwendungSadschnitt deS zweiten Halbjahres 1921 wird mit
80 X per Kubikmeter festgesetzt.

Berichterstatter Dior . Karel:
(P . Z . 11427 , E .W . 4551 .) Auf Grund der Gemeinderats-

beschlüffe vom 17 . Dezember 1920 , P . Z . 17785 , und 30 . Sep¬
tember 192 l , Z . 9124 , werden die Tcuerungszuschläge auf die
Strompreise der Wiener städtischen Elektrizitätswerke für die siebente
Ableseperiode mit 593 d für den Lichtstrom und 417 d für den
Kraststrom festgesetzt , so daß sich für diese Ableseperiode ein Strom¬
preis von 600 d pro Hekiowattstunde für BeleuchtungSzwecke und
420 d pro Hekiowattstunde für . Kraft - und alle übrigen Zwecke
ergibt.

Berichterstatter BB . Emmerling:
(P . Z . 11432 , GW . 7239 .) Nach dem Anträge der Direktion

der städtischen Gaswerke wird für die Erweiterung der Werkstätte
bei den Förderanlagen im Gaswerke Leopoldau ein Krevit von
400 .000 X, für die Erweiterung der ElektrizitätSwerkstätte im Gas¬
werke Leopoldau ein Kredit von 80 .000 X genehmigt.

(P . Z . 11426 , Lgh . 33241 .) Der Ausschußantrag betreffend
Schaffung eines AusgestaltungSbureauS für die Ausgestaltung der
Lagerhäuser wird genehmigt . (A . d . GR .)

(P . Z . 11429 , E .W . 4547 .) Die Beschaffung einer Drehbank
zum Preise von 442 .700 X wird genehmigt und daS Erfordernis
auf die laufenden Betriebsmittel der städtischen Elektrizitätswerke
verwiesen.

(P . Z . 11425 , Lgh . 22451 .) Der Ausschnßantrag betreffend
Mehrkosten bei der Straßenverbreiterung und Umpflasterung vor
den Magazinen VIII und IX in der Kaianlage der Lagerhäuser
wird genehmigt . (A . d . GR .)

(P . Z . 11423 , Brh . 79 .) Der Ausschußantrag betreffend An¬
schaffung von Rohrschlangen für die Kühlmaschincn im Brauhause
der Stadt Wien wird genehmigt . (A . d . GR .)

(P . Z . 11422 , Brh . 80 .) Der Ausschußantrag betreffend An¬
schaffung einer Knhldottichanlage im Brauhause der Stadt Wien
wird genehmigt . (A . d . GR .)
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(P . Z . 11433 , K St .U . 1452 .) Die Kosten der an die
Amerikanische Kinderhilfsaktion seit 1 . Jänner 1920 zu den Fahrten
mit Personenkraftwagen bis Ende Juni 1921 gelieferten Benzin-
mengen werden auf die Ueberschüfse der Benzinstelle verwiesen.
Vom 1 . Juli 1921 an werden die für diesen Zweck gelieferten
Benzinmengen zu dem jeweils für die städtischen Dienststellen gel¬
tenden Preise dem städtischen Kraftstellwagenbetriebe angelastet . Die
Kosten werden auf den vom städtischen Jugendamte erwirkten Kredit
für die Kinderhilssaktionen verwiesen . Die Ueberschüfse der Benzin¬
stelle sind an die städtische Hauptkaffe abzuführen und zur Bestreitung
der Auslagen zu verwenden , die der Gemeinde im Zusammenhänge
mit der Tätigkeit der Amerikanischen Kinderhilfsaktwn in Wien er¬
wachsen.

VB . Hoß übernimmt den Vorsitz.
(P . Z . 1150b . E W . 4548 .) Der Ausschußantrag betreffend

Herstellung einer Rostanlage für den Garbekesiel VII , Kraftwerk
Engerthstraße , wird genehmigt . (A . d . GR .)

Berichterstatter StR . Richter:
(P . Z 11117 , M .Abl . 52 , 2384 .) Der Magistratsantrag

betreffend Dank und Anerkennung für die Mitglied »! der Freiwilligen
Feuerwehr Stadlau wird genehmigt . (Pkt . 2 a . d . GR .)

Berichterstatter StR . Kokrda:
(P . Z . 11132 , M .Abt . 46 , 12707 .) Der Ausschußantrag be¬

treffend die Bilanz deS Wiener RathauSkellcrs wird genehmigt.
(A . d. GR .)

(P . Z . 11131 , M .Abt . 44/1 », 13/44 .) Der Ausschußantrag
betreffend Verkauf von Altmaterial wird genehmigt . (A . d . GR .)

(P . Z . 11188 , M .Abt . 45 , 3192 .) Der Ausschußantrag be¬
treffend Bestellung eines Baurechtes auf der Liegenschaft Einl -Z.
Mariahilf , an der Mollardgafle und Linken Wienzeile , für den
Hilfsvcrein der Baptisten in Oesterreich wird genehmigt.

(A . d . GR .)
lP Z . 11129 , M .Abt . 45 , 1702 .) Der Ausschußantrag be¬

treffend Uebertragung von Teilen der Kart . -Parz 1 . Einl .-Z . 500
Leopoldstadk . in das Verzeichnis deS öffentlichen Gutes wird ge¬
nehmigt . (Pkt . i a . d . GR .)

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z . 11125 , M .B .A . 2 , 1569/V .) Dem Einsprüche deS

Josef Fischer wider den Bescheid des M .B .A . 2 vom 17 . Novem¬
ber 1920 , Z . 1569/V/20 , betreffend die Verweigerung deS An¬
suchens um Errichtung einer VerkaufShülte gegenüber dem Nord¬
bahnhofe wird aus den im angegebenen Bescheide angegebenen
Gründen keine Folge gegeben.

(P . Z . 11119 , M .B .A . 18 , 469/1 ) Die dem Ing . Adolf
Sachse und der Emma Sachse gegen Demolierungsrevers zu er¬
teilende Baubewilligung zur Errichtung eines Glashauses und eines
BadebassinS auf künftigem Vorgartengrnnd sowie eines Werkstätten-
riegelwandbaueS auf künftigem Straßengrund — Gaffe III — auf
der dem Hause 18 . Ncustiit a . W . 72 . Einl .- Z . 144 , Kat .-Parz.
19 Grundbuch Neustist a . W ., zugetcilten Baustelle 3 , Einl .-Z . 369,
wird unter den in der Verhandlungsschrist vom 15 . September 1921
enthaltenen Bedingungen bestätigt.

(P . Z . 11185 , M .B .A . 15 , 472/11 .) Die dem Zentralver¬
band der Kleingärtner und Siedlergenoffenschaften auszufertigende
Bewilligung , auf dem ihm von der Gemeinde Wien verpachteten
städtischen Grunde Einl .-Z . 750 , Konskr .-Nr . 724 Fünfhaus , 15.
Sorbaitgafse 3 , einen Schuppen zur Einlagerung von landwirt¬
schaftlichem Materiah aufstellen zu dürfen , wird unter den im
Bauprotokolle angeführten Bedingungen bestätigt.

(P . Z . 11436 , M .Abt . 28 , 1714 .) Der Ausschußantrag
betreffend Auswechslung des Kleinsteinpflasters gegen Würfelpflaster
in der Heiligenstädterstraße 235 bis 261 im 19 . Bezirke wird
genehmigt . (A. d. GR .)

(P . Z . 11120 , M .Abt . 23 , 1242 .) Der Ausschußantrag
betreffend Ankauf von Firnis für die Anstreicherarbeiten beim Bau
deS KontumazmarkteS und Seuchenhofes im 11 . Bezirke wird
genehmigt . (A . d . GR .)

(P . Z . 11122 , M .Abt . 38 , 1052 .) Der Ausschußantrag
betreffend Verkauf von alten Pflastersteinen der FloridSdorferbrücke
an die DonaudampfschiffahrtSgesellschaft wird genehmigt.

(A . d. GR .)
P . P . 11121 , M .Abt . 27 . 2663 .) Der Ausschußanlrag

betreffend Herstellung von Oelpifsoiranlagen am Kontumazmarkte
im 11 . Bezirke wird genehmigt . (A d . BR .)

(P . Z . 11l24 , M .Abt . 18 », 737 .) Der . Ausschußantrag
betreffend die Zusicherung eines Baurechtes für die „ Garten¬
siedlung Flötzersteig " wird genehmigt . iA . d . GR .)

(P . Z . 11128 , M .Abt . 18 , 1639 .) Der Ausschußantrag
betreffend neue Erweiterung des ZentralfrieLhofeS und Siedlungs¬
gebiet beim Neugebäude im 11 . Bezirke wird genehmigt.

(A . d. GR .)
(P . Z . 11127 , M .Abt . 22 , 1547 .) Der Ausschußantrag

betreffend Bau einer Feuerbestattungshalle wird genehniigt.
(A . d . GR .)

(P . Z . 11437 , BD . 2472 .) 1. Die Kanal - und Senkgruben¬
räumungsarbeiten im Gesamtgebiete von Wien werden für die Zeit
vom 1. Oktober 1931 bis 30 . Juni 1922 der Arbeitsgenoffrnschaft
der Kanalräumer Wiens auf Grund ' der Anbote und der Ber-
handlungSschriften vom 22 . und 24 . September 1921 gegen einen
Pauschalbetrag von 99,912 .030 L und gegen eine monatliche
Kündigungsfrist übertragen . 2 . Für die Räumung der Hauptkanäle
wird zur AuSgabsrubrik 521/2 » ein 1. Zuschußkredit von
3,600 .000 L bewilligt . 3 . Die zu B D . 2472 vorgelegte Kund¬
machung betreffend die durch die Gemeinde Wien vom 1. Oktober
bis 30 . Dezember 1921 zu besorgende Räumung der Rohrleitungen,
schliefbaren Kanäle und Senkgruben innerhalb des GemeindegrbieteS
von Wien wird genehmigt . 4 . Die am Grund des Beschlusses deS
Wiener Gemeinderates Vom 80 . Juni 1921 , P . Z . 7801 , erlassene
Kundmachung tritt mit dem 30 . September 1921 außer Kraft.

Ueber Anregung des VB . Hoß wird mit Zustimmung deS
Referenten folgende Ergänzung der Anmerkungen zum Tarife
genehmigt:

„6 Der Stadtsenat wird ermächtigt , in besonders bcrück-
sichtigungSwücdigen Fällen über Ansuchen eine entsprechende Herab¬
setzung der in den Postnummern 7, 8 , 10 a, 18 und 22 vorge-
schricbenen Taxen zu bewilligen . "

(P . 2 , 3 u . 4 a . d. GR .)

Bericht
über die Sitzung vom 11 . Oktober 1921.

Vorsitzender : Bgm . Reumann.
Anwesende : Die BB . Emmerling  und Hoß  und die

StNe . Grünwald , Dr . Kienböck , Kokrda,  Dr . Alma
Motzko , Richter , Rummelhardt , Siegel und Dr.
Tandler.

Entschuldigt : Die StRe . Breit « er , Speiser  und
Mag .Dior . Dr . Hartl.

Beigezogen : GR . Karl Schmid,  Dior . Ing . Spängler
und Zentr .Jnsp . Ing . Lerche nfelder  der städtischen Straßen¬
bahnen.

Schriftführer : Kzl .Dionsadj . Landertshammer.
Bürgermeister Reumann  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter GR . Karl Schmid:
(P . Z . 11458 , M Abt . 2b , 928 .) Die Preise für die Be¬

nützung der städtischen Warmbäder werden auf die Ansätze der
vorgelegten Zusammenstellung erhöht . Die erhöhten Preise treten
am 12 . Oktober 1921 in Kraft . (A . d. GR .)

Berichterstatter VB . Emmerling:
(P . Z . 11472 , M .Abt . 6/LN -, 2064 .) Dem Anträge der

Finanzlandesdirektion in Wien , Z . III , 21/11 , auf Erteilung der
24 jährigen Steuerfreiheit in Gemäßheit deS Gesetzes vom 8 . Juli
1902 , R .-G . - Bl . Nr . 14t , für das Arbeiterwohnhaus deS Pro-
visionSfondS für Diener und Hilfsbedienstete deutschösterreichischer
Bundesbahnen 14 . Nobilegafle 29 , K.-Nr . 1048 , Einl .-Z . 1053
Rudolfsheim , wird zugestimmt . (Als LandeSreg .)
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(P . Z . 11473 , M .Abt . 6/LR ., 2063 .) Dem Anträge der
FinanzlanveSdirektion in Wien Z . Hl , 22/12 auf Erteilung der
24 jährigen Steuerfreiheit m Gemäßheit des Gesetzes vom 8 . Juli
1902 , R .- G .-Bl . Nr . 144 , für die Arbeiterwohnhäuser des Pro-
vifionsfondS für Diener und Hilfsbedienstete deutschösterreichischer
Bundesbahnen IS . Felberstraße 14/16 , K.-Nr . 428 , Einl -Z . 798
Fünfhaus , wird zugestimmt . (Als Landesrcg .)

Berichterstatter Dior . Ing . Spängler:
(P . Z . 11579 , Strb L . 38S .) Die Maßnahmen zugunsten

der in den Handels - und Transportarbeiterverband -Kolleklivverträgen
stehenden Funktionäre , Bediensteten und Arbeiter der städtischen
Kraststellwagenunternehmung werden gemäß den Anträgen genehmigt.

(A . d. GR .)
(P . Z . 11S80 , Strb ./Rt . 1700/1 .) Die Erhöhung der Fahr¬

preise der städtischen Straßenbahnen gemäß dem Anträge wird
genehmigt . (A . d . GR )

Folgende Anträge deS StR . Rummelhardt werden abgelehnt:
1 . Bei den städtischen Straßenbahnen ist der Zonentarif einznführen.
2 . Mit Rücksicht darauf , daß zur Bedeckung der Auslagen für die
Erhöhung der BedienstetenbezÜHe nur die Hälste des Ertrages der
beantragten Fahrpreiserhöhung notwendig ist , ist die Erhöhung des
Fahrpreises nur im halben beantragten Ausmaße vorzunehmen.

(P . Z . 11581 , Strb ./Rt . 1700/11 .) Die Fahrpreise der
städtischen Automobilstellwagenlinie Pötzleinsdorf — Salmannsdorf
werden ab 24 . Oktober 1921 gemäß dem Direktionsantrage erhöht.

(A . d . GR .)
(P . Z . 11582 , K.St .U . 1586 .) Die Fahrpreise auf den

Linien der städtischen Kraststellwagenunternehmung werden mit
Wirkung vom 15 . Oktober 1921 gemäß dem Anträge der Direktion
erhöht . ' (A . d. GR .)

Berichterstatter VB . Emmerling:
(P . Z . 11480 , M .Abt . 49 , 6066 .) Dem Schauspieler und

Theaterdirektor Karl Blasel wird aus Anlaß des 90 . Geburts¬
tages und deS 80 jährigen Schauspielerjubiläums ein Ehrengeschenk
gewidmet ; zur Deckung der Kosten desselben wird ein Betrag von
30 .000 L bewilligt . '

(P . Z . 10848 .) Die Gemeinde Wien widmet zur Unterstützung
der Hinterbliebenen nach den anläßlich der Besetzung Westungarns
um das Leben gekommenen Dentschöfterreichern einen Betrag von
100 .000 ll , der der Bundesregierung zu dem angegebenen Zwecke
zur Verfügung gestellt wird . Diese Ausgabe ist auf AusgabSrubrik
303/3 zu verrechnen und auf den Reservefonds zu verweisen.

(P . Z . 11481 , Brh . 67 .) Der dem städtischen Brauhaus
gewährte Betriebsvorschuß von 20 Millionen Kronen wird in
Ansehung der dringend notwendigen Rohstoffbesorgung vorläufig
auf 50 Millionen Kronen erhöht . (A . d. GR)

(P . Z . 11467 , K.A . 1139 ) Die mit Beschluß de « Gemeinde-
ratsauSschufseS I vom 13 . Juni 1921 , P . Z . 7641 , generell und
mit Beschluß deS Stadtsenate « vom 5 . Juli 1921 . P . Z . 8103,
individuell genehmigten Personalzulagen der dem Kontrollamtc zur
Ausübung des Kontrolldienstes zugeteilten Beamten werden mit
Wirksamkeit vom 1. September 1921 um 50 Prozent erhöht.

(A . d. GR .)
(P . Z . 11479 , M .Abt . 29 . 791 .) Die Abänderung des Heber-

einkommens , betreffend die Unterfahrung der Bundesbahnlinie Wien
—Laa an der Thaya im Zuge der Hirschstettenerstraße im 21 . Be¬
zirke wird genehmigt . (A . d. GR .)

(P . Z . 11477 , Braunk .Gew . Zill . 4568 .) Die Umänderung
der Arbeiterbaracke der Braunkohlen -Bergbaugewerkschaft Zillingdorf
mit einem Kostenbeträge von 390 .000 L wird genehmigt , welcher
Betrag in den laufenden Betriebseinnahmen seine Bedeckung zu
finden hat.

(P . Z . 11475 , E .W . 4665 .) Die Beschaffung einer Exzenter¬
presse für die Werkstätte in der Unterstation Kaunitzgaffe mit dem
aus den laufenden Betriebsmitteln zu deckenden Kostenerfordernisse
von 680 .000 L wird genehmigt . (A . d. GNl)

(P . Z . 11474 , E .W . 4061 .) Die Gemeinde Wien genehmigt
die Erhöhung deS satzungsgemäßen EinlagekapitaleL der Studien¬

gesellschaft „ Untere EnnS " von 3,240 .800 L auf 4,320 .000 L und
den dadurch auf die Gemeinde Wien entfallenden Anteil von
120 .000 L . (A . d. GR .)

(P . Z . 11478 , E .W . 4642 .) Die Anschaffung von 15 .000
Stück Elektrizitätszählern und 22 Stück Stromwandlern für die
städtischen Elektrizitätswerke wird mit einem Gesamterfordernisse
von 85,000 .000 L genehmigt . (A . d. GR)

(P . Z . 11476 , E .W . 4499 .) Für die beschleunigte Ausführung
der Eisenbetonarbeiten und für die Mehrleistungen bei den Monier¬
wänden für die Schaltschränke zum Ausbaue der Unterstation
„Rudolssheim " , 14 . Nobilegaffe 31/33 , werden die Mehrkosten im
Betrage von 500 .O00 L bewilligt , welcher Betrag in den Sach-
krediten per 16,000 .000 L bedeckt ist.

Berichterstatter StR . Grünwald:
(P . Z . 11466 , M .Abt . 14 , 5321 .) Die Anträge betreffend

die Nachzahlung zur Versicherungsgebühr für 1921 zur HauS-
gehilfenkrankenkafse werden genehmigt . (A . d . GR .)

(P . Z . 11454 , M .Abt . 27 . 2869 .) Die bedeckten Gesamtkosten
für eine Uhrenanlage und sechs Kontrolluhren für den Bau des
KontumazmarkteS und «L-euchenhofes werden im Betrage von
480 .000 L nachträglich genehmigt . (A . d. GR .)

(P . Z . 11457 , M .Abt . 40 , 2198 .) Die Aufnahmeschrift über
die am 23 . September 1921 abgehaltene Verhandlung wegen Er¬
teilung der Baubewilligung für die Verlegung und Ausgestaltung
des Röntgeninstitutes im Kaiserin Elisabethspitale , 14 . Huglgasse 3,
wird zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 11460 , M B .A . 12 , 483/HI .) Die dem Leopold
Lichtenfeld zu erteilende Baubewilligung , auf den Liegenschaften
Einl .-Z . 1955 bis I960 Grundbuch Unter - Meidling eine Garage
nebst anstoßenden Holz - und Kohlenschuppen , sowie einen unter¬
irdischen Benzinbehälter zu errichten , wird unter den festgesetzten
Bedingungen bcstäiigt . .

(P . Z . 11456 , M .Abt . 40 . 1959/18 .) Die BerhandlungS-
schrift vom 30 . August 1918 samt Plan betreffend den Ausbau
eines Stockwerkes auf den Kinderpavillon der Universitätskinder¬
klinik 9 . Lazareitgaffe 14 wird znstimmend zur Kenntnis genommen.

(P . Z . 11451 , M .Abt . 18 . 1629 .) Dem Ansuchen deS Archi¬
tekten Gottlieb um die Bewilligung , sechs Einfamilienhäuser rn der
Exporlakademiestraße und Lißbauergaffe im 19 . Bezirke unter Ab¬
weichung von den geltenden Verbauur .gsbestimmungen errichten zu
dürfen , wird picht stattgegeben.

(P - Z . 11450 , M .Abt . 18 , 1607 .) Die Anträge betreffend
die Vaulinienbestimmung für daS Siedlungsgebiet Nr . 38 . „ Planken¬
äcker " , 21 . Bezirk , werden genehmigt . (A . d . GR .)

(P . Z . 11458 , M .Abt . 40 , 2082 .) Den Frauen Fanni Lesigang
und Berta Horodecki wird nach Maßgabe der vorgelegten Pläne
die politische Bewilligung zur Abschreibung der als prov . Kat . -
Parz . 1329 , bezeichneten Grundfläche von der Liegenschaft Kat .-
Parz . 1329 , Einl .-Z . 450 deS Grundbuches des 7 . Bezirkes , und
Vereinigung dieses Grundteiles mit der Liegenschaft Einl .-Z . 1161
desselben Grundbuches erteilt . Auf Grund derselben Pläne wird
dem Ing . Edgar Rimler die Bewilligung zur Abtretung deS als
prov . Kat .-Parz . 1328 , bezeichneten Teiles der in der Einl .-Z . 1161
des 7 . Bezirkes inneliegenden Kat .-Parz . 1328/1 behufs Ueber-
tragung dieses TrennstückeS in das Verzeichnis über das öffentliche
Gut unter den festgesetzte » Bedingungen erteilt . Diese Grundteilungen
stellen sich als Unterabteilungen dar.

(P . Z . 11459 , M .Abt . 40 , 2097 .) Dem Eigentümer der
Liegenschaft Einl .-Z . 130 des Grundbuches Speising Anton Weiß
wird auf Grund der vorgelegten Abteilungspläne unter den fest¬
gesetzten Bedingungen die politische Bewilligung erteilt , von der
Liegenschaft Einl .- Z . 130/XII eine Teilfläche abzutrennen und mit
der Liegenschaft Einl .-Z . 129/XIII zu verbinden.

Berichterstatter StR . Prof . Dr . Tandler:
(P . Z . 11484 , M .Abt . 8 . 62824 .) Zur AuSgabSrubrik 301/7 v

„Ueberführungskosten kranker Armer " Wird für daS Verwaliungs-
jahr 1920/21 ein Zuschußkredit in der Höhe von 6625 L 23 ll
bewilligt.



Nr. 85. — 22. Oktober 1931. — Ausschüsse. 1801

(P. .Z. 9323, M.Abt. 9, 8243.) Die VerPflegSkosten für die
städtischen Humanitätsanstalten der Gemeinde Wien werden ab
1. August 1921 vsn 120 L auf 130 L per Kopf und Tag erhöht.

(A. d. SR .)
(P. Z 11482, M.Abt. 9, 8732.) Für daS Verwaltung,-

fahr 1930 wird zur Ausgabsrubrik 301/16/5 und 301/18/9 ein
erster Zufchußkredit in der Höhe von 190.000 L und zu den Au>-
gabSrubriken 301/18/3, 5, 7, 9, 11 sowie 381/16/7 ein zweiter
Zuschußkredit in der Höhe von 1,687.000 L genehmigt.

(A. d. GR.)
(P . Z. 9946, M.Abt. 9, 6441.) Die NächtigungLgebühr der

im städtischen Asy'e unteigebrachten Palästinawanderrr wird für die
Zeit vom 1. Mai bis einschließlich 15. September 1921 von SO L,
beziehungsweise 70 L auf 35 L ermäßigt. (A. d. GR.)

(P . Z. 10370, M.Abt. S, 4872.) Die Abschreibung der von
unbekannten Tätern entwendeten Jnventargegenständedes IV. städti¬
schen Waisenhauses im Werte von 30.190 L wird genehmigt.

(P. Z. 11485, M.Abt. 9, 8424.) Die für das VerwaliungS-
jahr 1919/20 für Bad Hall auf den Ausgabsrubriken 1/2 und 1/9
erforderlichen, im GebarungSergeinifse bedeckten Zuschußkredite von
14.129 L 27 d und 8340 L 91 b werden genehmigt.

Berichterstatter StR . Siegel:
(P . Z. 11455, M.Abt. 30, 4306.) Die Gemeinde Wien nimmt

den Ausgleichsvorschlagdes Einigungsamtes im Lieferstreite der
Firma Oesterr. Benz-Gaggenau, Ges. m. b. H., gegen die Gemeinde
Wien an. Die bedeckten Mehrkosten im beiläufigen Betrage von
264.693 L werden genehmigt. (A. d. GR.)

Ausschuß
für Wohlfahrtseinrichlungen, Jugendfürsorge und

Gesundheitswesen.
Jerichl

über die Sitzung vom 12. Oktober 1921.
Vorsitzender: GR. Jorde.
Amtsf. StR . : Prof. Dr. Julius Tandler.
Anwesende: Die GRe. Adele Bartisal,  Marie Bock,

Rudolfine Fleischner , Gohout,Dr . Haas , MarieKramer,
Panosch , Paulitschke,  Amalie Pölze r, Ronge,
Rummelhardt . Schleifer , Amalia  Seidel , Marie
Vejvoda und Wawerka ; ferner Ob.Jug .Anw. Dr.  Faul¬
haber , Mag.Re. Dr.  Krzisch , Hofer und Dr . Eber¬
mann , Ob.Stadtphys. Dr.  Böhm.

Schriftführer: Mag.Kzptsprkt. Dr. Brey mann.
Der Vorsitzende GR. Jorde  eröffnet die Sitzung und bringt

dem Ausschüsse zur Kenntnis, das anläßlich deS MandatSverzichteS
deS GR. Bohumil Sirotek, GR. Anton Machst in den Ausschuß III
(AuSsch. Z. 816) gewählt  wurde.

Der amtsführende Stadtrat berichtet über Aufnahme- und
Verpflegsänderungen im städtischen Versorgungsheime in Lainz, über
bevorstehende Maßnahmen bezüglich Erhöhung der Erhaltungs¬
beiträge und über die Abänderung der Ziehkinderordnung zufolge
Kundmachung des Wiener Magistrates als politischer Landes¬
behörde vom 3. Oktober 1921 betreffend die Bestimmung einer
Ziehkinderaufsichtsstelle für die in Anstalten befindlichen Ziehkinder
(M.Abt. 7/§s 21/2 a/19, L.-G.-Bl. für Wien Nr. 99). .

Berichterstatter StR . Prof. Dr. Tandler:
(AuSsch. Z. 771, M.Abt. 8, 66318) Zur Ausgabsrubrik 301/9e

„Pflegegelder und Pflegebeiträge für Kinder" wird für daS zweite
Halbjahr 1921 ein(erster) Zuschußkredit in der Höhe von 6,500.000L
bewilligt. (A. d. AuSsch. II, StS . u. GR.)

(AuSsch. Z. 800, M Abt. 9, 9149.) Der Magistratsbericht
betreffend Versorgung der Lungenheilstätte in Steinklamm mit Frisch¬
milch wird zur Kenntnis genommen und die M.Abt. 9 ermächtigt,
daS entbehrliche Nutzvieh ehetunlichst zu verkaufen, beziehungsweise

behufs Verwertung im eigenen Betriebe der Lungenheilstätte schlachten
zu lassen.

(AuSsch. Z. 708 und 833, M.Abt. 13, 3889.) Der Wildabschuß
im Wiener Zentralfriedhofe wird bi, auf weiteres vom1. Juli 1S21
an an AloiS Gey, 11. Kaiser-Eberkdorferstraße 53, unter folgenden
Bedingungen überlasten: AloiS Gey leistet der Gemeinde Wien eine
Entschädigung von jährlich 6000 L, zahlbar am 2. Jänner und
1. Juli jedes JahreS; der für 1931 entfallende Betrag ist binnen
drei Tagen nach Verständigung zu entrichten. Sowohl die Gemeinde
Wien als AloiS Gey steht das Recht zu, dieser Ueberrtnksmmen
halbjährig, und zwar am 30. Juni und am 31. Dezember jede»
JahreS zu kündigen. Der Abschuß ist nach den Weisungen der
ZentralfriedhsfSverwaltung im Einvernehmen mit dieser durch-
zuführen. AloiS Gey ist berechtigt, bei gewöhnlichen Jagden höchstens
zwei, den jährlichen Treibjagden höchsten» fünf vorsichtige, erfahrene
Schützen beizuziehrn und weiter« berechtigt, sich ausnahmsweise
und nur für den Fall seiner Verhinderung durch seinen Sohn
Leopold Gey vertreten zu lasten; für Schäden, die durch die bei¬
gezogenen Schützen oder durch seinen Sohn verursacht werden,
haftet AloiS Gey solidarisch. DaS Verfügungsrechtüber die Jagd¬
beute steht AloiS Gey zu. Die AloiS Gey zufolge StadtratS-
bcschlusteS vom 2. August 1918, P . Z. 7775, zukommende Ent¬
schädigung wird vom 1. Juli 1921 an eingestellt.

(AuSsch. Z. 805, M.Abt. 12, 26868.) Der Bericht derM.Abt. 12*
betreffend Erhöhung der bisherigen Kanzleitaxen wird zur Kenntnis
genommen.

(AuSsch. Z. 707, M.Abt. 9, 7987.) Die vom Wiener Apotheker«
haurtgremium vorgelegte Abrechnung über den Betrieb der AnstaltS-
apotheke de» JubiläumSspitaleS, deS Wiener VersorgungSheimeS und
der Lungenheilstätte„Steinklamm" für die Zeit vom1. Juli 1919 bis
30. Juni 1920 wird genehmigend zur Kenntnis genommen. Die Auf¬
teilung deS aus der Abrechnung sich ergebenden Ueberschuffe» zwischen
dem JubiläumSspitale, dem Wiener Versorgungsheime und der Lungen¬
heilstätte„Steinklamm" nach dem Verhältnisse der bezogenen Heil¬
behelfe wird genehmigt. Dem mit der unmittelbaren Leitung der
Apotheke betrauten Provisor Magister Hugo Mayrlechner wird die
Anerkennung ausgesprochen.

BerichterstatterinGR. Rudolfine Fleischner:
(AuSsch.Z.828, M.Abt. 7/^ , 12.) Dem FachlehrerFranzHollstein

wird für die der Gemeinde Wien auf dem Gebiete der Fürsorge¬
erziehung geleisteten ausgezeichneten Dienste die vollste Anerkennung
ausgesprochen.

BerichterstatterinGR. Marie Bock:
(AuSsch. Z. 787, M.Abt. 7/^., 12.) Der Bericht der M.Abt. 7.

„Jugendamt", betreffend Verwendung von Lehramtskandidaten als
Erzieher in St . Andrä an der Traisen wird genehmigend zur Kenntnis
genommen, desgleichen, daß diese während der Probezeit freie Wohnung*
und Verpflegung im Heiry« und eine Vergütung von einmalig 500 L
erhalten. Die M.Abt. 7,"Jugendamt ", wird ermächtigt, die allfällige
Anstellung solcher Lehramtskandidaten nach Ablegung der Probe¬
praxis unter den im Berichte erwähnten Bedingungen in die Wege
zu leiten.

Berichterstatterin GR. Rudolfine Fleischner:
(AuSsch. Z. 791, M.Abt. 7/Kg., 40.) Der Verzicht de» Ober-

lehrer» Leopold Brosch auf das Ehrenamt der pädagogischen
Leitung de» öffentlichen Kindergartens der Gemeinde Wien, 21.
Dr. Albert Geßmanngasie 187, wird zur Kenntnis genommen und
ihm für sein verdienstvolles Wirken in diesem Amte Dank und
Anerkennung ausgesprochen.

Berichterstatter GR. Schleifer:
(Aussch. Z. 815, M.Abt. 8. 28440.) Die restliche Schuld

von 1000 L für an Leopold Grund verkaufte NotstandSmöbrl
wird wegen Uneinbringlichkeit abgeschrieben. (A. d. AuSsch. II .)

(AuSsch. Z . 910 , M .Abt. 8, 54565/20 .) Die Gemeinde
Wien verzichtet auf die Hereinbringung de» vom Nachlasse nach
Josef Falter vorgeschriebenen Beitrages zum Wiener allgemeinen
Versorgungsfonds von 750 L 80 b samt 4 Prozent Trsatzzinsen
ab 9. Juni 1S15. (A. d. AuSsch. II .)
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(AuSsch . Z . 819 , M .Abt . 9 , 6889 .) Auf Grund deS Er¬
gebnisses der Erhebung deS FürsorgeinstuteS wird der Magistrat
ermächtigt , auf die in den Nachlasse nach der am 29 . November
1918 im BürgerversorgungShause verstorbenen Karoline Rankel
gehörige Forderung per 3250 L an den GesuchSsteller , den
erblasierischen Sohn Arnold Rankel , ohne Rücksicht auf die VerpflegS-
kostenforderung der Gemeinde Wien per 4020 L zu verzichten.

(Aussch . Z . 804 , M .Abt . 12 , 26315 .) Die Abschreibung von
240 L uneinbringbarer Kosten für Reinigung von Invaliden wird
genehmigt.

(AuSsch . Z . 772 . M .Abt . 10 . 1129 .) Den im Magistrat «,
berichte genannten zehn Wiener Bürgern wird auS den verfügbaren
Zinsen der Dr . Moritz Andreas GoldbergerStiftung je ein Betrag
von 340 L verliehen.

(AuLsch . Z . 799 , M .Abt . 10 , 2312 .) Dem WaisenhauSzögling
Marie FogeS werden die verfügbaren Zinsen der Karl Enzingerschen
Zustiftung im Betrage von 32 L verliehen.

(Aussch . Z . 798 , M .Abt . 10 , 1440 .) Dem Franz Viererbl,
Anton König und Elisabeth HaaS werden je ein Betrag von 200 L
auS den verfügbaren Zinsen der Stiftung eines ungenannt sein
wollenden Menschenfreundes verliehen.

Berichterstatter StR . Prof . Dr . Tandler:
(Aussch . Z . 822 . M .Abt . 9 . 9448 . ) Die Erhöhung der Ver-

pflegSkostrn für das WohltätigkeitShauS in Baden ab 1. November
, 1921 von 50 L auf 80 L per Kopf und Tag wird zur Kenntnis

genommen . Der Magistrat wird angewiesen , im WohltätigkeitShause
in Baden Pfleglinge der geschlossenen Armenpflege der Gemeinde
Wien unterzubringen , und zwar gleichzeitig ungefähr 150 bi« 200
von Oktober bis April und 20 bis 80 in der übrigen Zeit.

(AuSsch . Z . 820 , M .Abt . 9 . 9704 .) Die Lungenheilstätte
„Steinklamm " wird vom Zeitpunkte der Wiedereröffnung , daS ist
vom 6 . Juli 1921 an als Privatkrankenanstalt der Gemeinde
Wien mit einem Belagraum von ungefähr 200 Betten provisorisch
fortgeführt werden . Bon der Gesamtzahl der Betten werden 40
Betten als Freiplätze für vollkommen mittellose , nach Wien zu¬
ständige Personen gewidmet , d e vom Magistrate zu verleihen sind.
Außerdem werden für besonders dringliche Krankheitsfälle 15
StiftungSplätze geschaffen , welche namens deS Gemeinderatsaus»
schusieS III vom amtsführenden Stadtrate dieser Gruppe zu ver¬
leihen sind . Dem Verbände der GenossenschaftSkrankenkasien für
Wien und Niederösterreich werden unter den vom Magistrate fest¬
gesetzten Bedingungen 70 Betten gegen die ermäßigte Verpfleg « -
gebühr von 150 L täglich für Kassenmitglieder und deren An¬
gehörige überlassen . Der BetriebSkrankenkasie der städtischen Straßen¬
bahnen werden entsprechend der gepflogenen Vereinbarung 10 Betten
für ihre Mitglieder , beziehungsweise deren Angehörige gegen Ersatz
der vollen Selbstkosten an die Gemeinde Wien überlassen . Die
anderen obligatorischen Krankenkassen haben bis zum Abschlüsse
besonderer Vereinbarungen für ihre Mitglieder fallweise zumindest

'jene VerpflegSgebühren zu entrichten , welche jeweils für die
öffentlichen Krankenanstalten in Wien festgesetzt sind , wobei jedoch
mit Rücksicht auf diese ermäßigte Gebühr nur nach Wien zuständige
Personen zugelassen werden . Die übrigen Plätze sind mit Selbst,
zahlern (Ersatz der vollen Selbstkosten der Gemeinde Wien ) oder
Teilzahlern zu besetzen ; die HSHe dieser ermäßigten Gebühr wird
vom Magistrate von Fall zu Fall auf Grund genauer amtlicher
Erhebungen festgcstellt und darf unter den Betrag von 5S L
nicht hinuntergchen . Die Begünstigung derartiger Teilzahlungen
kann nur nach Wien zuständigen Personen gewährt werden . Nicht¬
obligatorische Krankenkassen sowie alle nicht nach Wien zuständigen
Personen haben zumindest die vollen Selbstkosten der Gemeinde
(derzeit 270 L ) zu bezahlen . Die Höhe der Selbstkosten der
Gemeinde Wien werden auf Grund der Berechnungen der Betrieb ?,
buchbaltung jeweils vom G -mrcinderatSauSschusse festgesetzt . Die
VerpflegSkosten sind an der Kassa der Lungenheilstätte „ Stein¬
klamm " , und zwar grundsätzlich im vorhinein zumindest für 14
Tage zu bezahlen . Der Magistrat behält sich vor , auch mit anderen
Krankenkassen Verträge hinsichtlich der Höhe der VerpflegSkosten
ihrer Mitglieder abzuschließen . Der Magistrat wird ermächtigt , bei

Erhöhung der VerpflegSkosten auch die Teilzahlungen der Kranken-
lassen dementsprechend zu erhöhen.

(Aussch . Z . 821 , M .Abt . 9 , 9703 .) Bi , zur genauen Be-
rechnung der VerpflegSkosten für die städtischen HumanitätSanstalten
werden die VerpflegStaxen für diese Anstalten mit Ausnahme deS
Asyl - und Werkhauscs ab 15 . Oktober 1921 um 50 Prozent unter
Abrundung auf 10 gegen oben vorläufig erhöht . Die vorläufige
Einhebung der von der Verwaltung des städtischen Asyl - und
WerkhauseS berechneten Taxen für dir Verpflegung und Nächtigung
wird genehmigt.

(Aussch . Z . 811 , M .Abt . 12 , 26541 .) Die VerpflegSkosten-
erhöhung von 50 L auf 60 L per Kopf und Tug im Wohl-
tätigkeitShause Baden für die daS Winterkontingent überschreitenden
Pfleglinge im HöchstauSmaße von 105 .000 L , welcher Betrag auf
AuSgabSrubrik 301/7 u bedeckt ist, wird genehmigt.

(AuSsch . Z . 609 , M .Abt . 12 , 26303 .) Die Auszahlung deS
am 1 . Oktober 1921 fälligen Betrages von 186 .000 L für den
Betrieb der beiden Schulzahnkliniken an die österreichische Gesell¬
schaft für Zahnpflege in den Schulen als zweite Vierteljahres-
trilzahlung wird genehmigt.

(AuSsch . Z . 790 . M .Abt . 9 . 19033 .) Der Verkauf von zirka
15S m ' aus dem WerkSkanale der Lungenheilstätte Steinklamm ge-
wonncnen Schotter « an den Bezirksstraßenausschuß Kilchberg zum
Preise von 60 L per Kubikmeter wird nachträglich genehmigt.

(NuSsch . Z . 8 -11 , M .Abt . 8 , 70554 .) Den Fürsorgeinstituten
wird die Bewilligung erteilt , Bandagen , Brillen und sonstige thera¬
peutische Behelfe bis zum Kostenbeträge von 500 L an Be-
dürftige anzuweisen.

(AuSsch . Z . 803 , M .Abt . 9 , S58S .) August MatraS wird als
Hospitant im JubiläumSspitale der Stadt Wien zugrlassen.

Berichterstatter GR . Schleifer:
(AuSsch . Z . 765 , M .Abt . 13 . 3571 .) Dem Totengräber-

stellvertrcter Karl JireS und dem Haustischler Florian Geßnrr deS
Baumgartner Friedhöfe « wird ausnahmsweise unter den vom
Magistrate festgesetzten Bedingungen die Bewilligung zur Auf¬
stellung je eines KlcintierstalleS auf den von ihnen gepachteten
Schrebergärten erteilt.

(Aussch . Z . 757 , M .Abt . 13 , 4373 .) Die Erteilung der Er-
mächtigung an die Zentralfriedhofsverwaltung zum Handeinkaufe
von Rasenziegeln unter den im Magistratsberichte genannten Be¬
dingungen wird nachträglich genehmigt.

(AuSsch . Z . 832 , M .Abt . 13 , 4773 .) Für daS Jahr 1921
wird die Platzzinsgebühr für die auf Grund marktämtlicher Be¬
willigung von befugten Gewerbetreibenden für den Verkauf
von Blumen , Grabkränzcn u . dgl . bei den Wiener Friedhöfen , mit
Ausnahme deS Wiener ZentralfriedhofeS , aufgestellten Verkaufs¬
stände mit 15 L pro Tag und Stand festgesetzt.

(AuSsch . Z . 8 2 , M .Abt . 13 , 4743 .) Die Erwerbung von
eigenen Gräbern bei Lebzeiten oder auS Anlaß einer Ent-
erdigung sowie die nachträgliche Erwerbung von Gräbern auf
Friedhofsdauer wird bis auf weiteres gesperrt . Die Vergebung von
Kolumbariennischrn oder Arkaden - und Kirchengrüftrn gegen Erlag
der derzeit gütigen Gebühren wird ebenfalls bis auf weitere«
eingestellt.

(AuSsch . Z . 813 , M .Abt . 13 . 4744 .) Der Punkt 1 des Be-
schlusscS deS GemeinderatSauSschusseS der Gruppe III vom
1. Juni 1921 , Aussch III , Z . 453 , wird wie folgt abgeändert:

Der Magistrat wird ermächtigt , heimgefallene Gräber auf den
Wiener Friedhöfen gegen Erlag der auf Grund der im MagistratS-
antrage genannten Gebühren zu vergeben . Die Gebühren gelten
nur bei Erwerbung auf 15 Jahre - (Die Gebührentabellen sind im
magistratischen Verordnungsblatt ? X verlautbart .)

(Aussch . Z . 814 , M .Abt . 4745 .) Die Gebühr für die lieber-
lasiung eines der noch verfügbaren eigenen Gräber auf der ehe¬
maligen mohammedanischen Abteilung im Döblinger Friedhofe auf
die Dauer des FriedhosbestandeS wird mit 82 .000 L für ein
Jnnengrab und 85 .000 L für ein Eckgrab festgesetzt . Die
Gebühr für die Ueberlassung eines GrufiplatzeS auf dieser Ab¬
teilung wird fallweise durch den GemrinderatSauSschuß bestimmt.
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(AuSsch . Z . 818 , M .Abt . 13 , 4731 .) Dem Karl Pillik wird
der einfache Gartengruftplatz Gruppe 45 L , Nr . 8 im Wiener
Zentralsriedhofe um die Gebühr von 150 .000 X auf die Dauer
des Friedhofbefiande » überlassen . Auf diesem Platze hat der Er¬
werber auf seine Kosten durch die Zentralsriedhofsverwaltung eine
einfache Gruft erbauen zu lassen . Die Anbringung eines Gitters
bei dieser Gruft ist unzulässig . Von dem zur Ausstellung bestimmten
Denkmal ist vorher eine maßgerechte Skizze dem Magistrate zur
Genehmigung vorzulegrn.

(AuSsch . Z . 835 , M .Abt . 13 , 8100 .) Der Leopoldine Heiß¬
mann wird daS eigene Grab , Gruppe 29 , Nr . 04 nn Hernalser
Friedhofe um die Gebühr von 7000 X auf 15 Jahre überlasten.

(AuSsch . Z . 834 , M .Abt . 13 , 3021 .) Dem städtischen Sanität « ,
aufseher Josef Kopschiwa wird der heiingesallene Grabstein Nr . 70
am Jedlrscer Friedhofe um den Betrog von 1500 X überlasten.

(AuSsch . Z . 808 , M .Abt . 13 , 4426 .) Die Gebühr für die
Erwerbung des Benützungsrechtes an nachstehend genannten Gruft¬
plätzen im Hietzinger Friedhofe auf die Dauer deL FriedhofS-
bestandeS wird wie folgt festgesetzt : »

1. Gartengrufiplatz Gruppe 20 , Nr . 86 mit einem Ausmaße
von 8 9 m ? : 120 .000 X.

2 . Gartengrufiplatz Gruppe 20 , Nr . 100 mit einem Ausmaße
Von (4X3  60 m 14 4 m? : 230 .000 X.

3 . Einfacher Gruftplatz Gruppe 20 , Nr . 116 mit einem Aus¬
maße von 5 7 m * : 70 .000 X.

4 . Gartengrufiplatz Gruppe 32 , Nr . 2 mit einem Ausmaße
von (3 -20X3 60 m -̂ ) 1162  m ? : 180 .000 X.

Auf den Grusiplätzen Nr . 86 und 116 sind von den Erwerbern
einfache Grüfte , auf den Plätzen Nr . 100 und Nr . 3 einfache
oder Doppelgrüfte mit einfachem Einlaß nach Erwirkung der Bau¬
bewilligung auf eigene Kosten zu errichten . Die etwa freibleibenden
Grundstreifen sind von den Erwerbern auf ihre Kosten gärtnerisch
aukzugestaltrn und dauernd instandzuhalten . Von den bei den
Grüften Nr . 100 , beziehungsweise Nr . 2 zur Aufstellung gelangenden
Denkmälern sind vor der Ausstellung maßgerechte Skizzen , die auch
ein Bild der Gesamtanlage bieten , dem Magistrate zur Genehmigung
vorzulegen.

(AuSsch . Z . 806 , M .Abt . 13 , 4832 .) Dem Ansuchen der
Franziska Allerer um Bewilligung der nachträglichen Erneuerung
des eigenen Grabes Gruppe 19 , Reihe 7 , Nr . 3 im Döblinger
Friedhofe wird keine Folge gegeben.

(AuSsch . Z . 801 , M .Abt . 13 , 2586 .) Der Marie Pasching
wird der am heimgrfallenen Grabe Gruppe 6 , Nr . 27 im Dorn¬
bacher Friedhofe aufgestellte Grabstein unter den im Magistrats¬
berichte enthaltenen Bedingungen um den Preis von 4000 X
käuflich überlasten.

(AuSsch . Z . 794 , M .Abt . 13 . 3016 .) Dem Paul Schalich
werden die beiden Gräber 1 . Klaffe Nr . 14 und 15 an der rechten
Friedhofsplanke im Groß -JedlerSdorfer Friedhofe als eigene Gräber
mit beschränktem Benützungsrechte nachträglich gegen Erlag einer
Gebühr von 600 X auf die Dauer deS FriedhofSbestandeS über¬
lasten . Dem Ansuchen um nachträgliche Erneuerung deS BenützungS-
rechteS an diesen Gräbern wird auS grundsätzlichen Erwägungen
keine Folge gegeben.

(AuSsch . Z . 797 , M .Abt . 13 , 3576 .) Dem Franz Böhm wird
ausnahmsweise die nachträgliche Erneuerung des Benützungsrechter
an dem seit 19 . Juni 1S21 heimgefallenen eigenen Grabe Gruppe 15 v,
Reihe 3 , Nr . 9 im Wiener Zentralfricdhofe auf weitere 10 Jahre,
daS ist bis 19 . Juni 1931 gegen Erlag der Gebühr von 200 X
samt den üprozentigen Verzugszinsen diese« Betrages , gerechnet vom
Verfallstage bis zum ErlagStage obiger Gebühr , bewilligt.

(AuSsch . Z . 774 , M .Abt . 13 , 4105 .) Dem Ansuchen der
Klementine Ttingl , 4 . Brlvederegasie 19 , um die Ueberlassung
eines heimgefallenen eigenen Grabe « im Grinzinger Friedhofe gegen
Erlag einer ermäßigten Grabstellgebühr wird keine Folge gegeben.

(AuSsch . Z . 786 , M .Abt . 13 , 4407 .) Die eingehobenen Sicher-
stellungSsummen für Beerdigungen in eigenen Gräbern am Hietzinger
und Baumgartner Friedhöfe werden nunmehr als endgiltige Grab¬
stellgebühren für die Ueberlassung der genannten Gräber verrechnet.

(AuSsch . Z . 807 , M .Abt . 13 . 4676 .) Für die Rückstellung
deS eigenen Grabes Gruppe 17 , Nr . 66 im Hietzinger Friedhose
wird dem Rudolf Kloß von der am 24 . Februar 1920 , sud I . A . 727,
erlegten Grabstellgebühr per 10 .000 X , der Teilbetrag von 9500 X
rückvergütet.

(AuSsch . Z . 775 , M .Abt . 13 . 4184 .) Dem Alfred Rarrel
wird die Bewilligung erteilt , beim Gagistengrabe (Rarrel ) Gruppe 91,
Abteilung 14 , Nr . 1 in der Kciegergrabstätte des Wiener Zentral-
friedhofeS eine kleine Marmortafel aufstellen zu lasten.

(AuSsch . Z . 793 , M .Abt . 13 , 4368 .) Die an die Gemeinde
zu entrichtende Gebühr für die Benützung der Verkaufsstände vor
dem Wiener Zentralfriedhofe während der Dauer des Allerheiligen¬
verkehre « im Jahre 1 » 2l wird mit 400 X für jeden LebenSmittel-
oder Kerzenstand und 500 X für jeden Blumenstand festgesetzt.
Eine teilweise Rückerstattung der im vorhinein zu erlegenden
Gebühr findet auch dann nicht statt , wenn der betreffende Stand
nur während eines Teiles der Marktzeit benützt wird.

(AuSsch . Z . 796 , M .Abt . 13 , 4525 .) Zum Ankäufe von
Kunstblumen behufs Herstellung von Kränzen und Buketten für
den Allerheiligenblumenverkauf am Wiener Zrntralfriedhofe wird
ein Betrag von rund 30 .000 X, der auf Ausgabsrubrik 307
bedeckt ist, genehmigt.

(AuSsch . Z . 776 , M .Abt . 13 , 4481 .) Dem Emmerich
Klobutschnig wird die Bewilligung erteilt , beim Mannschaftsgrabe
(Klobutschnig ) Gruppe 91 , Abteilung 34 , Nr . 195 in der Krieger-
grabstäite des Wiener Zentralfriedhofes ein Holzkreuz aufstellen zu
dürfen.

(AuSsch . Z . 773 , M .Abt . 13 , 3927 .) Dem Franz Pfleger
wird das Benützungsrecht an dem eigenen Grabe Gruppe 14,
Reihe 6 , Nr . 12 im erweiterten Teile deS Simmeringer Fried¬
hofes auf die Dauer von 15 Jahren um dir Gebühr von 10 .000 X
überlasten.

(AuSsch . Z . 777 , M .Abt . 13 , 4645 .) Dem Josef Madrr wird
ein Einzelgrab in laufender Reihe im Kagraner Friedhofe auf zehn
Jahre um die Gebühr von 1000 X überlassen.

(AuSsch . Z . 778 , M Abt . 13 , 4475 .) Für die Bewilligung
der Zusammenlegung von Gräbern ist eine mit 20 Prozent der
für daS Benützungsrecht an den zusammenzulegenden Grabstellen
bezahlten Gesamtgebühr zu bemeffende Taxe zu entrichten.

(AuSsch . Z . 779 , M .Abt . 13 , 3457 .) Der Magistrat wird
ermächtigt , die mit der Magistratskundmachung vom 2 . August 1921.
M .Abt . 13 , 3457 , zur Wiederbelegung bestimmten einfachen
Gräber , Gruppe 3 , Nr . 131 bi« 166 , Gruppe 4 , Nr . 27 bi«
82 und Nr . lol bis 163 im Hüttcloorfer Friedhofe unter Bei¬
behaltung der derzeitigen Ausmaße als eigene Gräber in laufender
Reihe um die tarifmäßige Grabstellgebühr zu vergeben . Bei diesen
Grabstellen dürfen nur Grabzeichen auS Holz oder Eisen von
höchstens 1 50 m Höhe aufgestellt werden.

(AuSsch . Z . 766 , M .Abt . 13 , 3908 .) Dem Ansuchen deS
Paul MiSlivecek , Schneidermeister , um Ermäßigung der Gebühren
für die Ueberlassung der beiden ' Kolumbariennischen Nr . 249 und
251 im linken Tiefgeschoß sowie die Gebühren für die Enterdigung
deS Jakob MiSlivecek auS der Notgruft linke Arkaden Nr . 41 i«
Wiener Zentralfriedhofe wird mangels berücksichtungckwürdiger
Gründe keine Folge gegeben.

(AuSsch . Z . 756 , M .Abt . 13 , 2257 .) Dem Ansuchen de»
Maximilian Fila um Ermäßigung der Gebühr für den Ankauf
eines eigenen Grabe « in laufender Reihe sowie der GebMr für
die Benützung der Notgruft linke Arkaden Nr . 11 im Wiener
Zentralfriedhofe wird keine Folge gegeben.

(AuSsch . Z . 755 , 763 , 754 und 785 , M .Abt . 13 , 2243,
3370 , 3051 und 3054 .) Der Marie Marothy , Luise Semrad,
Marie Egger und der Antonia Wiche wird die nachträgliche Ein¬
zahlung der RenovatimiSgebühr für verfallene Gräber bewilligt.

(AuSsch . Z . 828 , M .Abt . 13 , 4265 .) Der Josefine Bratranek
wird die Bewilligung erteilt , beim Mannschaftsgrabe (Bratranek)
Gruppe 91 , Abteilung 12 , Nr . 53 in der Kriegergrabstätle deS
Wiener Zentralfriedhofes ein Holzkreuz aufstellen zu lasten.
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(AuSsch. Z. 829, M.Abt. IS, 4617.) Der Lena Stiglitz-Thierry
wird da« venü-ungSrrcht an der einfachen fertigen Gruft samt
Belag Gruppe SIL , Nr. 45 im Wiener Zentralfriedhofe um die
Gebühr von 80.000 L auf die Dauer de« FriedhofSbestande«
überlassen.

(«u«sch. Z. «27. M.Abt. 13, 4220.) Dem Josef Podlogar
werden die beiden eigenen Gräber Gruppe 49, Nr.-71 und 72 im
Hietzing« Friedhöfe um die Gebühr von je 10.000 L auf die
Lauer von 1k Jahren überlassen.
^ (« u,sch. Z. 817, M.Abt. 1«, 4«6b.) Die Gebühr für die
Ueberlaffung de« BenützungSrechte« an einer einfachen fertigen
Gruft samt Belag in den Gruppen 69 L und 81L im Wiener
Zrntralfriedhofe wird mit 180.000 L für eine Mittelgruft und
195.000 L für eine Eckgruft festgesetzt.

Berichterstatterin TR. Amalie Seidel:
(«u,sch. Z. 770, M.Abt. 7/ä.. 178/6/20.) Die M.Abt. 7

(Jugendamt) wird ermächtigt, im Erholungsheime„Auhof", Türnitz,
der bischöflichen Methodistenkirche bi« zu 20 Plätze zum Preise von
KOL für Kind und Tag zu besetzen, wobei Elternbeuräge in
möglichster Höhe hereinzubringenwären.

(AuSsch. Z. 789, M.Abt. 7/X, 176/30.) Die M.Abt. 7
(Jugendamt) wird ermächtigt, in dem Kinderheime de« Zentral«
Vereine« für Heimstätten und Horte in Baumgarten bi« zu
60 schwererziehbare Mädchen schulpflichtigen und überschulpflichtigen
Alter« unterzubringen.

(AuSsch. Z. 788, M.Abt. 7/X, 3/III .) Dem Vereine„Kinder-
schutzstationrn" wird dir kostenlose Benützung der Freiflächen der
TageSheimstättr PötzleinSdorf für den Winter 1921/22 unter den¬
selben Bedingungen gestattet, wie sie im vorigen Jahre für die
Winterbenützung de« GirtzenbergeS durch den Alpenfkiverrin fest¬
gestellt wurden.

(AuSsch. Z. 784, M.Abt. 7/H. 3/III .) Die Erteilung der
Spielbewtlligung an den „Zentralverein für Horte und Heimstätten"
für die Ferienzeit 1921 auf dem Laaerberge und die BenützungS-
bewilligung für daS Planchebecken wird nachträglich genehmigt.
Dem „Zentralverein für Horte und Heimstätten", Ortsgruppe X,
wird unter denselben Bedingungen, wie sie für die übrigen Vereine
bestehen, die Bewilligung zur Benützung der Freiflächen der
TageSerholungSstätteLaaerberg für den Sommer 1921 erteilt.

(AuSsch. Z. 783, M.Abt. 7/^., 3/III.) Dem Arbeitervereine
„Kinderfreunde", Ortsgruppe Kaisermühlen und dem „Deutschen
Turnverein Kaisermühlen" wird die Spielbewilligung für den
Herbst 1921 und das Frühjahr 1922 auf den Grünflächen der
Tagesheimstätte„Weissau" mit der Beschränkung erteilt, oaß die
Baulichkeiten nicht in Anspruch genommen werden und die Bewilli¬
gung mit dem Tage aufhört, als die TageSheimstättr für
Erholungszwecke in Benützung gezogen wird, insbesondere die
TageShrimstätte einer Aktion zum Betriebe einer solchen übergeben
wird. Für die Benützung gelten im übrigen die für die Heim¬
stätte „Laaerberg" festgesetzten Bedingungen.

VezlrSSdertretungen
Sitzungen:

3. Bezirk: 27. Oktober, 5 Uhr nachmittags.
4. Bezirk: 25. Oktober, V-5 Uhr nachmittags.

10. Bezirk: 28. Oktober, 4 Uhr nachmittags.
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Abteilung «erufSgruppe Stcllenanbote Stellengesuche Vermittlungen

Zahl der Unter¬
stützten zu Ende des

Monates Zusammen

davon Familien¬
erhalter

männlich ^ weiblich männlich ^ weiblich
I Metalleerarbeitung . 187 296 109 — — — — —

II Holzverarbeitung , Baugewerbe . . . . 255 337 229 — — — — —

III Bekleidung - industrie , Tapezierergewerbe,
Textilindustrie , Sattler -, Taschner-
und Ledergalanteriegewerbe . . . . 135 109 65 _

IV Verkchrtbedienstete. 12 - 135 7 238 — 238 132 —

V Kaufmännischer Personal , Freie Berufe
(Gesundheit - Pflegepersonal , Schau¬
spieler , Musiker rc .) . — 29 66 66 31

VI Hotel -, East - und Schankgewerbe . . 793 1194 723 - — — — —

VII KafseehauSgewerbc. 758 1005 747 26 17 43 19 4
VIII Land - und Forstwirtschaft , Gärtner

und ungelernte Arbeiter.
» - -

684 2367 545 1067 — 1067 404 —

IX Bäckergrwerbc. 25 156 27 — — — — —

X Gewerbliche Frauenarbeit . . . . . . 1204 1277 649 — 262 262 — 34
Hau - Personale. 2706 1445 839 — — — — —

Zusammen.
G

673S 8350 j 3940I
1397 279 1676 586 38
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Levensinilletverkeyr.
Tätigkeitsbericht des Wiener Marktamtes im

Monate August LS2I.
Die vielfachen Unredlichkeiten, welche im geschäftlichen Leben

und Treiben unserer Tage so häufig zutage treten, haben eine
Unzahl von Fahrlässigkeiten und Betrügereien inS Leben gerufen.
So wurden in Ausübung der dem Amte in erster Linie zukommen¬
den Handhabung der lebenSmittelpolizeilichen Vorschriften und in
der Ueberwachung der Preisbildung auch in diesem Monate zahl¬
reiche Anstände erhoben und Anzeigen erstattet. Die Zahl der er¬
statteten Anzeigen erreicht im Berichtsmonate 1165.

Die Verfälschung der M i l ch ist eine so allgemein verbreitete
und täglich geübte, daß diesem unentbehrlichen Nahrungsmittel nach
wie vor daS strengste Augenmerk zugewendet wurde. Das Wässern
wird nicht nur von den Produzenten an Ort und Stelle , sondern
auch von den Verschleißern vorgenommen. Beim Milchmeier Franz
Schmatz, 17. Pezzlgasse 10, wurde Milch abgenommen, die nach
der Untersuchung als entrahmt erkannt wurde. In der Filiale der
Milchverwertungsstelle2. Mumbgaffe 7 (Leiterin Ponzer) wurden
gelegentlich einer Revision zwei Proben von Milch gezogen, wobei
die aus einer plombierten Kanne entnommene8 Prozent Wasser¬
zusatz, die auS dem offenen Schankgefäße dagegen einen solchen
von 33 Prozent zeigte. Die Gemischtwarenverschleißerin Marte
Reitmaier, 10. Triesterstraße 31, verkaufte Milch, der 23 Prozent
Wasser zugesetzt waren. Weiter wurden zahlreiche Wässerungenvon
8 bis 18 Prozent konstatiert und zur Anzeige gebracht. Der eben¬
falls als Verfälschung zu bezeichnende Zusatz von Soda war bei
der abnorm hohen Augusthitze sehr häufig anzutreffen. Der Milch¬
meier Franz Schwach, 16. Wilhelminenstraße185, verkaufte Milch
ohne Milchkarten zu dem übermäßigen Preise von 50 L per Liter.

Butter  ist bei ihrem relativ hohen Preise vielfachen Ver¬
fälschungen ausgrsetzt. Die MilchvcrschlcißerinMarie Schwarzen¬
berg« , 2. Engerlhstraße 217, hielt Butter feil, die schon wegen
deS anhaftenden abnormalen Geschmackes für den direkten Konsum
nicht mehr geeignet war und außerdem um 7'5 Prozent mehr
Wasser enthielt, als nach den Bestimmungen des Lebensmittelgesetzes
zugelafsen werden kann. David Sleigmann und Max Lederer, 2.
Zirkusgaffe 41 . brachten Butter mit Wasser versetzt in den Verkehr
und betrug der gesamte Zusatz 22 8 Prozent. Die Gemischtwaren-
verschleißerin Julie Erdkönig, 3. Landstraßergürtel 25, verkaufte
Margarine als „Landbutter", die schon durch einen eindringlichen
Talggeruch als verfälscht erkannt werden mußte.

Eine bis dato unbekannte Firma Vertrieb unter der falschen
Bezeichnung „G e r v a i S kä s e" stark gewässerten Topfen. Adolf
Schletter, 16. Ottakringerstraße 23, hatte Primsenkäse zum Ver¬
kaufe, in dem reichlich Maden vorgefunden wurden. Selbstver¬
ständlich war dieser Käse verdorben und daher zum menschlichen
Genüsse ungeeignet.

Die Verfälschungen bei Würsten  sind im Zunehmea be«
griffen und wird der Mehlzusatz, der bei gewissen Wurstsorte« an
und für sich nicht zu beanständen ist, auch bei andeken vorgr-
nommen, ohne daß aber im Verkaufsräumeder Mehlzusatz affichiert
erscheint. Im letzteren Falle bxdingt das Außerachtlagen dieses Vor¬
ganges eine Ueberschreitung des LebcnsmittelgesetzeS(Fälschung).
Ebenso werden die echten Wursthüllen (Magen, Darm) künstlich
gefärbt, welcher Umstand meist deutlich erkennbar ist. Auch dies ist
unstatthaft. So unterließ es der Fleischselcher Josef Pürgle, 2. Im
Werd (Markt), den seiner Wurst beigemengten Zusatz von Mehl
ausdrücklich zu deklarieren, während die Fleischselcherin Marie Mayer,
2. Im Werd (Markt), die Haut einer dürren Wurst nzit einem
Teerfarbstoff intensiv färbte. Im Lokale deS Karl Karber,
10. Laxenburgerstraße 89, wurden Grieben (Grammeln) vorge¬
funden, die infolge des anhaftenden Schimmels ein sehr unappetit¬
liches und ekelerregendes Aussehen besaßen.

Die sprichwörtlichgewordene Weinverfälschung  bietet
auch immer wieder Grund zum Einschreiten. Gelegentlich einer
bei der Gemischlwarenverschleißerin Marie Mayer, 4. Wiedner
Hauptstraße 10, abgehaltenen Revision wurden drei Weinproben
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abgenommen und untersucht. Die Ulaschen waren als „Retzer",
„Vöslauer " und als „echter oberösterreichischer Apfelwein" be¬
zeichnet. Die als „Netzer" und „Vöslauer " bezeichneten waren in
Wirklichkeit JohanniSbeerwein, der übermäßig gewässert, mit Ge¬
würznelken aromatisiert und im allgemeinen sehr minderwertig war.
Am Tage der Betriebsrevision gestand der Gatte der Mayer, diesen
Wein selbst erzeugt zu haben. Auch der dort Vorgefundene Apfel¬
wein entsprach nicht den gesetzlichen Bestimmungen. Dieser Obstwein
war mit übermäßigem Wasserzusatz bereitet worden und enthielt zur
Versüßung Saccharin. Dieses Erzeugnis stammte Von Josef Kolik,
Schuhmacher, 14. Benedikt Schellingergaffe 15, der ohne Gewerbe¬
berechtigung und ohne jegliche Kenntnisse diese Fälschungen betrieb.

Beim Gemischtwarrnverschleißer Josef Grünzweig, 6. Kasernen-
gosse5, wurde „Kubarum" und „Jamaikarumverschnitt" vorgefunden.
Nach der chemischen Untersuchung der zwei »bgenommenenProben
wurden beide als verfälscht erkannt, denn beide Proben stellten
einen Kunstrum  minderer Qualität dar. In beiden Fällen wurde
also unter der falschen Bezeichnung „Kubarum" einerseits und
„Jamaikarumverschnitt" anderseits ein gewöhnlicher Kunstrum ange-
boten. Außerdem hatte der fälschlich bezeichnete„Jamaikarumverschnitt"
nicht den vorgeschriebencn Alkoholgehalt.

Der Verkehr mit ErsatzlebenSmitteln,  der vom Bundes-
ministrrium für Volksernährung bereits freigegeben wurde, hat in
letzter Zeit immer mehr das Auftaucycn von meist äußerst minder¬
wertigen Erzeugnissen gezeitigt. Ganz besonders sind eS die für
Spirituose» in Verkehr gebrachten Ersätze. Die Firma Dr . Fritz
Fuchs, 7. Schottenfeldgasse 78, brachte „Vanillinzucker Dr. Fuchs"
in Verkehr. In diesem nur au- geflossenem Zucker bestehenden
Präparate war Vanillin chemisch nicht nachweisbar. Lediglich daS
Papiersäckchen ließ ein kaum wahrnehmbare- Vanillinaroma erkennen.

Der Gemischtwarenverschleißer Matthias Zwickl, 18. Währinger-
straße 125, hielt getrocknete Herrenptlze  feil , die reichlich
lebende und tote Motten, deren Eier, Raupen und Puppen ent¬
hielten. Ein großer Teil der Pilze war von den Raupen zerfressen.
Diese verdorbenen, zum menschlichen Genüsse vollkommen ungeeigneten
Schwämme wurden vernichtet und die Anzeige erstattet.

Die Gemischlwarenverschleißerin Ernestine Singer , 2. Sterneck¬
platz 1, beziehungsweise deren im Geschäfte tätiger Bruder befaßten
sich, anscheinend durch gute Verdienftmöglichkeit angeeifert, in größerem
Umfange mit der Erzeugung von „Zwiebackbröseln ". Der
Zwieback selbst wurde auf Grund von' Mitgliedskarten de- Reichs-
wirtschaftSbundeS der Festangestellten in dessen Zweiggeschäft,
2. Stuwerstraße 86 und anderen Filialen gekauft. Die Brösel sind
dann, wie die Erhebungen ergaben, zum Großteil erst im Wege
eines unbefugten „Engrossisten" an Kleinhändler gelangt, nachdem
man vorher die Zwiebackdrösel mit Maismehl gestreckt hatte.

Die intensiv betriebene Kontrolle hinsichtlich der Fleisch¬
preisstellung  deckte zahlreiche Fälle von übermäßigen Preis-
forderungen auf.

Mit Obst und Gemüse  wurde ebenfalls Preistreiberei
betrieben. Die Wanderhändlerm Charlotte Popper, 2. Volkertplatz1
wohnhaft, wurde auf der Mariendrücke beanständet, weil sie Pfirsiche
zum Preise von 200 L per Kilogramm feilhielt, die Wanderhändlerin
Emilie Goldfluß, weil sie dieselben um ISO L zum Verlause
brachte.

Der Gauerkräutler Josef Mayer, 14. Acnsteingafse 12
(Schwendermarkt, Stand Nr. 90), verkaufte geschnittene- Kraut
um 56 L, nachdem er seiner eigenen Angabe nach dasselbe um 32 L
eingekaust hatte, somit beim Verkaufe den übermäßigen Nutzen von
75 Prozent einheimste.

Bei dem Bäckermeister Adolf Eitl, 1. Dorotheergassc 13, wurden
17 Säcke Weizenbrotmehl  und zwei Säcke Maismehl
beschlagnahmt, weil es Eitl unterließ, die für die Broterzeugung
bestimm«e, aber erübrigte Menge der Oefterreichischen Getreide»
verkehrSunstalt zur Anmeldung zu bringen, nachdem dieser Ueberschuß
Eigentum deS Staate - ist.

Vernichtet , beziehungsweise beschlagnahmt
wurden:  IS .802 kg Obst, 11.836 kg Gemüse, 5868 Stück Eier,
1135 Dosen Kondensmilch, 1180 kx Kartoffeln, 152 kx Fleisch,
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59 Dosen Kondensmilch , 64 Rebhühner , 14 Fasane , 2 Stück Gänse,
SV» kx sonstiges Geflügel , sowie kleinere Mengen an Fischen , Käse,
Pilzen , Kartoffelsirup , Tabak rc. Die hohen Ziffern der meist als
ungenießbar vernichteten Lebensmittel sind auf die auch im August
anhaltende abnorme Hitze zurückzuführen.

Der wiederholt ergangene Aufruf an das konsumierende Publikum,
die Kontrollbehörden durch Anzeigenerstattung zu unterstützen , wird
neuerlich erlassen . Die Neigung dcS Publikums , auf Marktschreier«
zu hören , eröffnet den Betrügern und Fälschern ein großes Terrain,
denn prahlerische Firma , lockende Etikette , neue Namen und schlaue
Anpreisungen helfen den Spekulanten eigennützige Zwecke erreichen.
ES ist doppelt strafwürdig , wenn unbedingte Lebensbedürfnisse in
Zeiten ungewöhnlicher Teuerung verfälscht und zu wucherischen
Preisen abgesetzt werden.

Hiezu muß ferner bemerkt werden , daß von amtSwegen vor¬
genommene Revisionen von vielen Geschäftsleuten gerne als unnötige
Behelligungen gestempelt werden . Ja , viele Geschäftsleute gehen
soweit , daß sie durch ihr renitentes und exzessives Benehmen daS
gerade anwesende Publikum direkt oder indirekt zur Stellungnahme
gegen die amtierenden Organe heraüsfordern . Unter solchen Umständen
wird eine Amtshandlung sehr erschwert , oft sogar unmöglich gemacht.

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnifse u . s. w .)

können , falls nicht etwas andere » angegeben ist, in der betreffenden Magistrats-
bauabteilung während der gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen werden . —
Dir Bedingniffe können , insoferne sie überhaupt verkäuflich sind , bei der städti¬
schen Hauptkaffa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden . — Die Anbote
sind in der in den Bedingnifsen vorgeschriebenen Form zu überreichen . — Auf
verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen . — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den
Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte
werden i» der betreff nden Magistrats - oder Magistratsbauabteilung erteilt.

Anvolausschreiöungen.
E .W . 4831.

Erbauung eines Hochspannungsschalthauses zur
Uuterstatiou „ Leopoldstadt " .

Zur Vergebung gelangen die Schlofferarbeiten und die
Lieferung von Glas , Dachpappe und Asphalt.

Anbotverhandlung am 31 . Oktober , 10 Uhr , in der Direktion
der städtischen Elektrizitätswerke , 9 . Mariannengasse 4 . Bedingniffe
im Baubureau daselbst.

M .Abt . 26 , 4745.

Instandsetzung verschiedener Gebäude auf dem
Wiener Zentralfriedhofe.

Voranschlag : Baumeisterarbciten 160 .000 L.
Anbotverhandlung am 31 . Oktober , 10 Uhr , in der M .Abt . 23,

RathauS , Mezzanin , Stiege 4 .

Kalendariu « .
Lrt« rn LLtL»m« ern betgesetzt« Zahl bezeichnet jene» Heft he» Lmttvlattef » 1»« .kche» die LnbotauLschretbung ausführlich enthalten ist.

24. Oktober, 9 Uhr (M.Abt. 23), Herstellung von neuen Aborten
und Vornahme von Jnstandsetzungsarbeiten im städtischen
Bürgerversorgungshause 9 . Währingerstraße 45 (Heft 84 ) .

— 10 Uhr. (E.W.) Erd-, Baumeister« und Eisenbetonarbeiten für
die Erbauung eines HochspannungSschalthauseS zur Unterstation
„Leopoldstadt " (Heft 83 ).

—  11 Uhr . (M .Abt . 23 .) Restliche Lieferung 'von Bauschlofserarbeiten
für den Bau von 13 Häusern der Siedlung Schmelz (Heft 83 ).

31. Oktober, 10 Uhr, (E.W.) Schlosferarbeiten und die Lieferung
von GlaS , Dachpappe und Asphalt für die Erbauung eines
HochspannungSschalthauseS zur Unterstation . Leopoldstadt"
(Heft 85 ) .

—  10 Uhr . (M .Abt . 23 .) Baumeisterarbeiten für die Instand¬
setzung verschiedener Gebäude auf dem Zentralfriedhofe (Heft 85 ) .

Grgeönisse.
Bau von IS Häusern der Siedlung Schmelz.
Anbotverhandlung vom 17 . Oktober 1921 , Z . 376.
ES offeriert « , für die restlichen Tischlerarbeiten : L. L R . Höfler

P . 1 bis 6 (Fenster ) -s- 338X (366 .606 L ) . Post 7 bis 10 (Türen ) - s-
313X (107 .380 L ), P . 14 (GaSmcfferkasteln ) - s- 590X (483 .000 L ), P . 11
bis 13 (HauStore) -s- 5I1X (337.272 L) ; Adalbert Si kora  P . 1 bis 6
288 970 L , P . 7 bis 10 118 .900 L . P . 14 186 .000 L , P . 11 bis 13224 000 L.

Kundmachungen.
Schlachtgebühreutarif für die Benützung der Rinder¬

schlachthäuser.
Im Punkte L der Magistratskundmachung vom 24 . Sep¬

tember 1921 , M .Abt . 42 , 3922 , betreffend die Abänderung deS
SchlachtgebührentarifeS für die Benützung der Rinderschlachthäuser
hat eS statt : Für daS Ausleihen einer Kälberwage ist eine Gebühr
von 20 L zu entrichten " richtig zu heißen : „Für daS Ausleihen
einer Kälberwage ist eine Gebühr von 40 L pro Tag zu entrichten . "

k
Richtigstellung : In der in Nummer 82 des Amtsblattes der Stadt

Wien vom 12 . Oktober 1921 veröffentlichten Kundmachung betreffend die
Räumung der Rohrleitungen , schliefbaren Kanäle und Senkgruben durch di«
Gemeinde Wien vom 1. Oktober bis 31 . Dezember 1921 beträgt die zu ent¬
richtende HalbjahrSgebühr : I . Für Häuser mit schliefbarem Kanal bei einem
JahreSzinSertrag von 280 .000 L bis 320 .00 L nicht 18 .366 L sondern
18 336 L, 2 . für Häuser mit Rohrleitungen bei einem JahreSzinSertrage von
370 .000 L bis 430 .000 L nicht 13 .656 L sondern 14 .656 L.

Stiftungen , Stipendien und
LretMtze.

M .Abt . 10 , 2272/2 1.

Stipendien für Hochschüler
in Verwaltung des Wiener Magistrates im selbständigen

Wirkungskreise.
Im Studienjahre 1921/22 gelangen die unten verzeichneten Stipendien

nach den hiefür bestehenden allgemeinen Vorschriften und unter nachstehenden
besonderen Voraussetzungen und Bedingungen zur Verleihung:

Die Gesuche sind bis längstens 10 . November 1921 unmittelbar bei der
M .Abt . 10 in Wien , 1 . RalhauSstraße 14 , 4 . Stock , bezüglich der Anton
Schey -Stipendien (Post 9 und 10) bei dem betreffenden Profefforenkollegium
einzubringen.

Wird für den Fall der Nichterlangung de» einen Stipendiums gleichzeitig
um die Verleihung eines anderen der ausgeschriebenen Stipendien gebeten , so
ist bezüglich jedes Stipendiums ein besonderes Gesuch innerhalb der obigen
Einreichungsfrist einzubringen . Hiebei ist aber von den beim Magistrate zu
überreichenden Gesuchen nur eines mit den Originaldokumenten oder mit
beglaubigten Abschriften derselben zu belegen , während den anderen Gesuchen
einfache , wortgetreue , von der Partei selbst anzufcrtigende ungestempelte
Abschriften dieser Dokumente beizuschließen sind - Zugleich ist in jedem Gesuche
anzusühren , bei welchem Ansuchen die Originaldokumente , beziehungsweise die
beglaubigten Abschriften erliegen.

Den Gesuchen find beizuschließen : a) GeburtS (Tauf )schein ; b ) Heimat¬
schein ; o) die Studiennachweise der beiden letzten Semester , allenfalls auch
Prüfung - - und FrequentationSzeugnifse ; Hörer der technischen Hochschule haben
überdies da » vorgeschrieberc EinheitSverzeichnis beizubringen ; <i) allfällige
Nachweise bezüglich der angeführten Vorzugsrechte und besonderen Bedingungen;
e) Armut - - oder MittellosigkcitSzeugniS , woraus die Erwerbs -, Vermögens»
und Familienverpältnisse des Bewerber - sowie seiner Eltern oder sonstiger
alimcntationSpslichtiger Personen genau zu entnehmen sein müssen , damit ein
sicheres Urteil über den Grad der Bedürftigkeit dcS Bewerbers , beziehungsweise
seiner Eltern geschöpft werden kann . Sind die bezüglichen Angaben lückenhaft
oder fehlt eine » der onb a) bis e) angeführten Dokumente , so wird sich der
Gcsuchstellcr die Erfolglosigkeit seines Einschreitens selbst zuzuschreiben haben.
Die mit einem MittellosigkeitS - oder Armutszeugnisse belegten Gesuche sindstcmpelfrei.

In jedem Gesuche muß , abgesehen von den Angaben im ArmutS (Mittel-
losigkeilSfzeugni - , ausdrücklich angeführt werden , ob der Stipendicnwcrber
oder eines seiner Geschwister bereit - im Genüsse eine - Stipendium - oder eine-
ErziehungSbeitrageS usw . steht «der nicht . Bejahendenfalls ist dieses Stipendium,
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beziehung - weise der betreffende Benutz sowie dessen Betrag genau anzuführen.
Diese Angaben sind rückstchtlich des Genusses einer Stipendiums vom Studien»
Vorstande dcS SliPendienwerberS , bei Hochschülern vom Stipendienreferenten zu
bestätigen . Ein Verschweigen oder eine unrichtige Angabe rückstchtlich eines
derartigen Genusses würde die Annullierung der Stipendienverleihung nach
sich ziehen.

VerwandschaftSverbiiltnisse können nur durch amtliche, die Eintragung in
den Ehe » und GeburtS (Tauf )matriken vollständig wicdergebende Auszüge nach¬
gewiesen werden.

Die Stipendien werden , wo nichts anderes bemerkt ist, auf Studiendauer
verliehen.

Es gelangen folgend « Stipendien zur Verleihung:

1 . Bürgermeister - Stipendien der Stadt Wien : Drei
zu 600 L für in Wien heimatberechtigte , ordentliche Hörer der
Technischen Hochschule in Wien , welche sich über wahre Dürftig¬
keit, tadelloses sittliches Betragen und eine gute wissenschaftliche
Verwendung ausweisen.

2 . Hermine Elßler:  Eines zu 600 L für mittellose Studierende
der weltlichen Fakultäten der Wiener Universität , die in Wien
geboren , österreichische Staatsbürger , mindestens 18 Jahre alt
sind und sich durch hervorragende Begabung , vorzüglichen Fleiß
und tadellosen Lebenswandel auszeichnen . Vorzug für Angehörige
der Familien Elßler oder Schasst , hinsichtlich welcher daS Er¬
fordernis der Geburt in Wien entfällt.

3 . Gustav Figdor:  Drei zu 1300 L für da - Studien¬
jahr 1921/22 an je einen armen , durch Fleiß , Sitten und GeisteS-
gaben hervorragenden Hörer der Rechte , der Medizin und der
Philosophie (Naturwissenschaften ) in Wien , und zwar wird betritt
je ein Studierender des katholischen , des evangelischen und des
israelitischen Bekenntnisses.

4 . Moritz G old b erg er : Mehrere im einmaligen Betrage
von 200 L , und zwar an mittellose Kandidaten der medizinischen,
juridischen und philosophischen Doktorwürde , als Beitrag zu den
Taxen der Promotion und an Maler als Beitrag zu einer Reise
nach Italien.

5 . Gruber - Sagortz:  Zwei zu 800 L an Studierende
der drei weltlichen Fakultäten der Wiener Universität , welche sich
über ein gutes Maturitätszeugnis ausweisen können . Vorzugs¬
berechtigt sind die Verwandten des verstorbenen Gatten der
Stifterin deS Herrn Anton Sagortz . Mangels solcher Bewerber
haben nur arme Studierende deutscher Nationalität und christlicher
Konfession und unter diesen zuerst nach Wien zuständige Anspruch
auf den Stipendiengenuß.

6 . JonaS Freiherr v . Königswarter:  Zehn zu 800 L
für das Studienjahr 1921/22 , und zwar drei für Hörer der
Rechte und zwei für Hörer der Medizin an der Universität in
Wien , drei für Hörer der Technischen Hochschule in Wien und
zwei für Schüler der Akademie der bildenden Künste oder einer
behördlich autorisierten Meisterschule in Wien . Die Bewerber
müssen in Wien geboren und daselbst zuständig sein.

7 . Dr . Heinrich Laube:  Eines zu 600 L für in den ehemaligen
Reichsratsländern geborene dürftige ordentliche Hörer der
Philosophie in Wien deutscher Nation , welche sich den p hilo-
sophischen , philologischen oder historischen Studien widmen.
Vorzug für in Wien Geborene.

8 . Preysing - Uehlein:  Zwei zu 800 L für das Studien¬
jahr 1921/22 an je einen bedürftigen Hörer der Rechte und der
Medizin in Wien , welche die Maturitätsprüfung an Linern Wiener
Gymnasium abgelegt haben , in Wien geboren und dahin zuständig
sind . Vorzug für im 14 . Gemeindebezirke von Wien Geborene.

9 . Anton Schey : Vier zn 660 L an arme , fleißige Studenten,
und zwar zwei an Hörer der Rechte in Wien und je eines an einen
Hörer der Technischen Hochschule in Wien und einen Hörer der
juridischen Fakultät der Universität in Graz . Einreichstelle ist daS
betreffende Professorenkollegium.

10 . Anton Schey : Eines zu 630 L für talentierte Schüler
der allgemeinen Malerschule oder der Spezialschule für historische
Landschafts - oder Tiermalerei an der Akademie der bildenden
Künste in Wien . Einreichung beim Professorenkollegium der
Akademie.

11 . JosefSchielletn:  Eines zu 800 L für arme Studierend e
der Technischen Hochschule in Wien.

12 . Josef und Anna Steiner:  Eines zu 630 X für arme,
nicht bloß mittellose fleißige Hörer der Medizin in Wien , die in
Wien geboren und katholischen Glaubensbekenntnisses sind . Vorzug
für Söhne von armen Geschäftsleuten oder von Witwen nach
solchen.

13 . Theobald Uffenheimer:  Vier zu 300 L für das
Studienjahr 1921/22 an je einen christlichen Hörer der juridischen,
der medizinischen und der philosophischen Fakultät der Universität
in Wien , dann der Technischen Hochschule in Wien . Vorzug für
Verwandte des Stifters , dann nach Wien Zuständige oder im
Bezirke Leopoldstadt in Wien oder in Wien überhaupt Geborene.

14 . UniversitätSjubelfeier - Stipendium:  Eines der
Stadt Wien zu 600 L für arme Studierende der juridischen
Fakultät an der Wiener Universität von tadellosem sittlichen
Benehmen und von tüchtiger wissenschaftlicher Verwendung.

M .Abt . 10 , 2051/21.

Anna Moser -Heiratsausstattungsstiftung.
Verliehen wird ein Betrag von 900 X.
Zur Bewerbung sind berufen : Hausgehilfinnen katholischer

Religion , die als Kinder - oder Stubenmädchen oder als Köchin
in der Familie eines einzigen oder unverschuldet bei mehreren
in Wien lebenden Staatsbeamten von der ehemaligen 6 . RangS-
klasse abwärts mindestens durch sechs Jahre , wobei eine längere
Dienstzeit den Vorzug verleiht , zur vollsten Zufriedenheit ihrer
Dienstgeber , insbesondere sehr redlich , anhänglich und arbeitsam
gedient , stets einen sittlichen Lebenswandel geführt haben und
deren Bräutigam sich im Besitze eines Gewerbes , einer Anstellung
oder eines Dienstes befindet und durch Arbeitsamkeit und sittlichen
Lebenswandel auszeichnet.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Heimalschein,
Sittenzeugnis , Dienstzeugnisse , dann Gewerbeschein (Konzession ) ,
Anstelluvgsdrkret oder Dienstzeugnis und Sittenzeugnis des
Bräutigams.

Einreichstelle : M .Abt . 10 (1. Rathausstr . 14 ), Einreichungs¬
frist bis 14 . November 1921.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
als politischer Landesbehörde.

Am 22 . September 1921.

M .Abt . 10 , 2402.

Franziska Edle von Semlitsch -Stiftung.
Verliehen werden : Zwei Stiftplätze zu jährlich 800 L.
Zur Verleihung sind berufen : Ohne Unterschied deS Ge¬

schlechtes beiderseitige Waisen nach Bundesbeamten der elften bis
einschließlich achten Rangsklasse (worunter auch im Bundesdienste
definitiv angestellt gewesene Aerzte zu verstehen sind ) , welche
bedürftig , erwerbsunfähig , von durchaus unbescholtenem sittlichen
Lebenswandel , römisch katholischer Religion und nach Wien zu¬
ständig sind . Der Stiftungsgenuß dauert in der Regel bis zum
20 . Lebensjahre , jedoch nur bis zur Verehelichung oder ander¬
weitigen Versorgung.

Unter sonst gleichen Verhältnissen sind jene Beamtenswaisen,
welche infolge von Kränklichkeit , körperlicher Gebrechen oder einer
Geisteskrankheit erwerbsunfähig sind , besonders zu berücksichtigen.
Solche , sowie studierende Beamtenswaisen können sich auch nach
dem 20 . Lebensjahre bewerben.

Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Zuständigkeits-
nachwets , Nachweis der Verwaisung , letztes Schulzeugnis , Vor¬
mundschaftsdekret.

Einreichungsfrist : Bis 30 . November 1921.
Einreichstelle : M .Abt . 10 , 1 . Rathausstraße 14.
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Kalewdariu» .
VI« In Xl»» « crn Leigeletzt« Zahl bezeichnet jene» v «n »-» «» wdirtle«. I.

»eiche», bl« « ubschretbnng auSsührlich enthalten ist.

31. Oktober 1921. Dr. Leopold Trebisch-Siipendien für Studierende
(Heft 77).

— Jakob Kuffnrr, Mittelschülcrstipendium(Heft 77).
— Josef Lang, Mittclschülerstipendium(Heft 77).
— Franz Xaver Muthsam, Mittelschülerstipendium(Heft 77).
— Dr. Prix, MittelschülerstHendium(Heft 77).
— Marie Weeber, Mittelschülerstipendium(Heft 77).
— Stiftung für Gymnasialschüler auS Hietzing und Penzing

(Heft 77,.
— Wolj'sche Heiratsausstattungsstiftung(Heft 80).
10. November 1ö2i. Bürgermeisterstipendien der Stadt Wien für

drei Hö.er der Technischen Hochschule(Heft 85).
— Hermine Eßler-Stipendium für einen Hörer der Wiener

Univcrsiiät(Heft 85).
— Gustav Figdor-Stipendien für Hörer der Wiener Universität

(H-ft S5).
— Moritz Goldberger-Stipendien für Hochschüler und Maler

(Heft 85).
— Gruber-Sagortz-Stipendien für zwei Hörer der Wiener Uni¬

versität(Heft 85).
— JonaL KöiiigSwarter-Stipendien für zehn Hörer der Wiener

Universität(Heft 85).
— Dr. Heinrich Laube-Stipendium für einen Hörer der philosophischen

Fakultät in Wien(Heft 85).
— Preysing-Uehlein-Stipendien für zwei Hörer der Wiener Uni¬

versität(Heft 85).
— Anton Schey-Stiprndien für vier Hörer der Wiener Universität

(Heft 85).
— Anton Schey-Stipendium für einen Schüler der Malkunst

(H-ft 85).
— Josef Schiellein-Stipendium für einen Hörer der Technischen

Hochschule in Wien(Heft 85).
— Steiner-Stipendium für einen Hörer der medizinischen Fakultät

in Wien(Heft 85).
— Theobald Uffenheimer-Stipendien für vier Hörer der Wiener

Universität(Heft 85).
— UniversitätS-Jubelfeier-Stipendium für einen Hörer der Rechte

in Wien(Heft 85).
14. Novkmbcr 1921. Anna Maser HeiratSauSstattungSstistung

(H-ft 85).
16. November 1921. Alois Drasche-Armenstiftung(Heft 80).
30. November 1921. Franziska Semlitsch-Stiftung für Waisen

nach Bundetbeamlen(Heft 85).
Jederzeit zu überreichen. Stenographie- und Maschinschreibkurse. —

Freiplätze und Honorarermäßigung für städtische Angestellte
(Heft 76).

Ginlragungen in den Krwerösteuerkalaster.
Gewerbeunternehmungen.

SV. September LSLI.
(Fortsetzung.)

Rückauf Marianne — Warenhandel im großen, ausschließlich LebenS-
untz Futtermitteln — 4. Margaretenstr . 8.

Schick Le» — Handel mit Maschinen für Bergwerke und mit montan¬
technischenBedarfsartikeln , Handelsagentur — 4. Cchikanederg. 2.

Spanily Ernestine — Frauen - und Kinderkleidermachergewerbe — 4.
Schleifmühlg . 6.

Spevok Anna — Handel mit Wirkwaren — 4. Starhembergg . 35.
Spieß (Spciß ) Otto — SaS - und WasserlcitungSinstallateur — 19.

Billrothstr . 6.
Stutz Emil — Handelsagentur — 4. Wiedner Hauptstr . 67.
Türk Rosa — Pfaidlergewerbe — 4 » leine Neug . 18.
Veiera Franz — Handel mit Fahrrädern , Nähmaschinen , Kinderbetten,

sowie Antiqui '.äten — 4. Vchönburgstr. 46.
Wanecek Thomas — GaS - und WafferleitungSinstallateur — 19. Peter

Jordaustr . 17.
Weidlich Johann — Bücher- und Bilanzrevision — 4. Wiedner Haupt¬straße 39.
Weiß Sidonie — Stickerei — 19. Silberg . 10.
Zenger Paula — Saffeeschenkergewerbe— 4. Margaretenstr . 21.

L8 . S - Ptemb -r 1S21.
Adler L Schell, offene Handelsgesellschaft — Erzeugung von Galanterie-

schlofserwaren — 7. Stollg . 3.
Babak Anton — Herrenkleidermacher — 9. Severing . 3.
Bakala Thomas — Dienstmanngewerbe , Lizenz Nr . 172 — 9. Trödlerhalle.
Bankhaus Gebrüder Grunwald — Bank- und Kommissionsgeschäft —

1. Gonzagag . 16.
Bekkering Rienk — Gemischtwarenhandel im großen — 15. Krimhildpl . 1.
Bermann Adele — Bemischtwarenhandel unter Ausschluß von Lebens¬

mitteln — 3. Hainburgerstr . 54.
Berrick Brothers , Handelsgesellschaft m. b. G . — Gemischtwarenhandel

im großen mit Ausnahme von Lebens- und Futtermitteln — 9. Porzellang . 19.
Binder Jaseflne — Dainenkleidermachergewerbe — 9. Parzellang . 48.
Blaha Peter — Kleidermacher — 9. Pramerg . 27.
Bondien Josef — Kafseeschankkonzefsion— 7. Kandlg . 3.
„Bronce ", Gesellschaftm. b. H. — Vertrieb von Bronze und Metall-

Waren — 3. Schwarzenhcrgpl . 5 a.
Brosche Franz — Handelsagentur — 15. Klementineng . S.
Budka Hedwig — Gastwirtskonzession — 3. Erdbergstr . 129.
Loen Roben — Erzeugung von Papierwaren — 15. Markgraf Rvdiger-straße 1.
Engelsrath AlphonS L Komp. — Ledergalantericwarenerzeugung — 3.

Marxerg . 18.
Frenzer Hiinrich — Tischler — 3. Erdbergerländ « 2.
Friedmann L Komp., offene Handelsgesellschaft — Bank - und Kom¬

missionsgeschäft — 9. Elisabethpromenade 25.
Gardos K Herzog, offene Handelsgesellschaft — Mechanische Schuhleisten-

erzeugung — 15. Stutlerheimstr . 2.
Gilek Rudolf — Musiker — 15. Pretzsingg. 35.
Glüxmann Robert — Handel mit Galanterie - und Kurzwaren — 15.

Mariahilscrstr . 17.
Gottschling Maria — Madistengewerbe — 9. Dittrichsteing. 9.
Großmann Albert — Handelsagentur — 3. RieSg. 3.
Grünberger Aloisia — Dainenkleidermachergewerbe — 3. Lrudelg . 8.
Guschelbauer Hugo — Wirkwarenerzeugung — 3. Rüdeng . 13.
Habart » Katharina — Strickergewerbe — 3. Marokkanerg. 6.
Hallanek Jda — Damenkleidermachergewerbe — 7. Neustiftg. 127.
Hanak Arnold — Erzeugung von gestanzten Gummiartikcln — 3. Este-

Platz 4.
Hermann August — Zimmermaler — 3. Landstraßrr Hauptstr . 26.
Högner Josef — Tapezierer — 9. Liechtensteinßr. 119.
Hofbauer Konrad — GastwirtSgewerbe — 3. Landstraße! hauptstr . 153.
Hora Karl — Handel mit KonfektionS- und Textilwaren — 3. Hohl»

wcgg. 40.
Huber Marie — Blusen - und Wäschewarenerzeugung — 3. Hohlweg¬

gaffe 40.
Hungerndorfer Antonia — Damenkleidermachergewerbe — 9. Liechten-

steinstr. 34.
Janak Josef — Tischler — 9. Epittelauerpl . 4.
Januschka Ferdinand — Kleidermacher — 9. Wlhringergürtel 8.
Jelinek Ludwig — Handelsagentur und KommissionSwarenhandel — 9.

Grünentor, . 26.
Jokl Fritz — Bettfedernverarbeitung und -Versendung — 15. Günther-

straße 13.
Kiesl Karl — Mechaniker — 9. Kinderspitalg . 15.
Kölbl Heinrich — Schlaffer — 17. Bergstcigg. 43.
König Adolf, Inhaber der protokollierten Firma Ad. König — Holz¬

handel im großen — 3. Hintzerstr. 12.

«
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Kommanditgesellschaft . Diamant Compagnie " RohS L Komp. — Handel
mit Juwelen — I . Kohlmarkt 3.

Kommanditgesellschaft „Albert Wehln ann 'S Internationale Jmmerbrand-
öfen — Handel mit Oefen und Heizapparaten — 3. Schützeng. 1.

Kotheit Euphrosine — Damenkleidermachergewerbc — 9. Glaserg. 20.
Kramer Marie — Handel mit Wilsche, Schnitt -, Baum - und Schafwoll-

waren — 3. Juchg 40.
Kral Adolf Adam — Schweine - und Lohnschlächtergewerbe — 2.

Schweineschlachthaus St . Marx.
Kratly Franz — Schlaffer — 7. Neubauq . 57.
KremSlehner Johann — Zimmer - und Dekorationsmaler — 3. Rüden-

gaffe 13.
Krenn Franz — Tischler — 3. Beatrixg . 8.
KupSky Josef — Musiker — 3. Rüdeng . 3.
Langer Heinrich — Schuhmacher — 3. Ungarg . 13.
Lauric Wilhelm — Verschleiß von Galanterie - und Metallwaren — 3.

Landstraßer Hauptffr. 9.
Leipen Hermine — Weißnäherei -, Blusen- und Schürzenerzeugnug - 3.

Landstraßer Hauptffr . 90.
Lempert Markus — Handelsagentur — 3. MatthäuSg . 5.
Lenk Karl — Marltfahrer — 3. Trubelg . 6.
Lidral Maadalena — Damenkleidcrmachergewerbe — 9. Allmütterg 4.
Lipczenko Jakob — Herrenkleidermocher — 3. Ungarg . 6.
Lobstein Fritz — Bank -, KommifsionS- und Geldwechslergeschäfr — 3.

Landstraßer Hauptstr . 65.
LSHrl Franz — Marltfahrer — 3. Hintermayera . 9.
Löwenkeck Amalie, rekte Mächler — Branntweinschank — 3. Landstraßer

Houvtstr. 123.
Mahlke Ottilie — Uebernahme zum Chcmischputzen, Färben und Wäsche,

putzen, Strickergewerbe — 3. Ungarg . 50.
Mair Johann — Dienstmanngewerbe , Lizenz Nr . 130 — 2. Prater-

straßc 8 , Cafe Fetzer.
MarkovitS Franz — Tischler — 3. Erdbergstr . 170.
Maxa Leopoldine L Komp , offene Handelsgesellschaft — Strick- und

Wirkwarenerzeugunq — 9. Allerstr. 46.
Meinzinger Rosa — Kaffeeschankkonzeffion— 13. Schwenderg . 61.
Metz Max — Klavierstimmer — 3. Barichg. 31.
Mraz Wilhelm — Musiker — 3. Rennweg 7l.
Muhr Samuel — Gastwirtsgewerbe — 3. Erdbergstr . 20.
Nagl Josef — Dachziegel- und Schieferdecker — 9. Als-rstr . 4, Allge¬

meines Krankenhaus.
Neubrunn Eugenik — WSschewarenerzeugung — 17. Dornbacherstr . 103.
Neuhäupl Wenzel — Handel mit Autozubehör, Pneumatiks und Voll¬

gummireifen — 3. Oberzellerg . 8.
Nowak Felix — Handel mit Textil- und Galanteriewaren — 3. PetruS-

gaff: 6.
Ofina Johann — Herrenkleidermacher — 9. Flucht «. 8.
Ott Karoline — Handel mit Wäsche, Wirk- und Textilwaren — 15.

Märzflr . 26.
Patrias Josef — Handelsagentur — 3 . Hainbnraerstr . 56.
PawlowSky Franz — Marktfahrer — 3. Obere Viaduktg 8.
Petermann Franz — Fleischverschleiß— 15. Wurmserg . 49.
Pfitzner Karl — Kaffeesledergewerbe— 13. Hütteldorferstr . 257.
Podsednik Karl —' PrivatgeschästSvermittlung , gewerbsmäßige Gebäude-

Verwaltung — 15. Mariahilfergürtel 35.
Postl Anna — Handel mit Lebensmitteln, beschränkt — 3 . Rüdeng . 16.
Quitta Sophie — Modistengewerbe — 3. Kbunng . 11.
Rathbauer Auguste — Wanderhandel — 3. Würtzlerstr. 19.
Rebel Franz — Schuhmacher — 8. Hainburgerftr . 82.
Reiter Rudolf — Herstellung von kaufmännischen Bilanzen , Bücher¬

revision. BuchbaltungSarbeiten — 3. Boerhaveg . 12.
Remrs Anton — Kleidermacher — 3. Apostelg. 35.
Renz Heinrich — Holz- und Kohlenhandel im großen — 3. Schützen-

gaffe 9.
Resch Anton — Klcidermacher — 3. Khunng . 23.
Riedl HanS Erben , protokollierte Firma — Buchbinderei, Ledergalanterie,

Kartonnagewarcn und Futteralerzeugung — 3. Gstetteng. 1.
Rinderspacher-BilSky Karl — Anstreicher — 9. Seeg . 2.
Rögl Katharina — Damerkteidermachergewerbe — 3. Barmherzigeng . 19.
RoSner Heinrich — Handelsagentur — 3 . Gstetteng. 4 s.
Schöberl Georg — Gastwirtskonzession — 3. Arsenalweg 2.
Skarda Karl — Wirkwaren - und Manusakturwarenhandel — 9. Liechten-

steinstr. 120.
Stangl Franz — Akkumulatorenbau — 15. Hütteldorferstr . 31.
Theiß Otto — Porträtphotograph — 9. SobieSkig. 21.
Vesely Josef — Handel mit Kurzwaren — 3. Lothringerstr. 20.
Wald , Klinger L Komp-, offene Handelsgesellschaft— Handel mit Kappen,

Herren - und Damenhüten sowie Pelzwaren , Kürschner- und Kappenmacher-
gewerbe — 15. Goldschlagstr 23.

Wawra Thomas — Fragner — 3. Nottendorferstr . 13.
Weinwurm Leopold — Kafseefiederkonzession— 3. Radetzkystr. 4.
Weiß Moritz — Handel mit Wirlwaren — 3. Radetzkystr. 12.
Wcllischowitz Leopold— Fleischselcher— 9. Nußdorferftr ., Detailmarktholle.
Wilhelm I ., L. Huber <L Komp. — FabrikSmäßige Erzeugung von Zähl¬

und Laufwerken — 15. Preystngg . 10.
Wimmer Wilhelm — Gcmischtwarenhandel im großen, Handelsagentur

— S. Pfeff-rhofg . 4.

Wirth Elsa — Modistengewerbe — 9. Widerhoferg. 7.
Woditichka Georg — Stechviehhandel — 3. Zentralviehmarkt St . Marx.
Wojaiek Marie — Wanderhandel — 3. Kugelg. 7.
Zechmeister Alexander — Biebhandrl — 3. Zentralvieb -uarkt St . Marx.
Ziffer Johann — GastwirtSgewerbe — 13 Linzerstr. 131
Zigarettenhülsen - und Papierwarenerz -ugnna . Liberias " Wilbortitz

L Komp , offene Handelsgesellschaft— Fabriksmäßige Erzeugung von Zigaretten¬
hülsen und Papierwaren — 3. Erdbergstr . 3.

SS . September ISTL.
Amlchel Rosa — Trödlergewerbe — 16. Sulmg . 15.
Beier Otto — Kleidermacher — 17. Leopold Ernkg . 8.
Böhm Alkred — Handel mit Musikinstrumenten und Bestandteilen und

Zubehör sowie Papier und Kurzwaren — 2. Stuwerstr . 36.
Berger Erwin — Tee- und Branntweinschank — 5. Wiedner Hauptstr . 93.
Bernhard Franziska — Strickereigewerbe — 2. Harkortstr 9.
Bezuschko Nikolaus — Handel mit Kurz-, Galanterie , und Spiclwaren,

Wäscheartikeln und Schube — 2. Schttttelstr . 77.
Brandler Moses , Inhaber der Einzelfirma Brandler L Roschwald —

Riemcrqewerbe — 18. Sckmmanng. 27.
Brezina Rudolf — Erzeugung von kosmetischenArtikeln mit Ausnahme

solcher, die an eine Konzession gebunden sind — 2. Sebastian Kneippg. 10.
Budka Gustav L Komp., offene Handelsgesellschaft— Handel mit Brenn¬

holz im großen und kleinen — 17. Römerg . 76/78.
Czernik Karl — ZabntechnikerbefugniS — 8. Josefstädterstc. 52.
EliaS MoseS vel Max Gutmann — Konzession mit der Berechtigung

zum Verkauf von Giften und zur arzneilichen Verwendung bestimmten Stoffen
und Präparaten mit Einschluß der medikamentös imprägnierte » Verbandstoffe
— 2. Hammer -Purgstallg . 4.

Fabianek Ferdinand — Elektrotechniker — 2. Schrotzbergstr. 6.
Feld Heinrich — Marktsahrergewerbe — 2. Hermineng . 6.
Fischer Eduard — Kaffeeschenker— 16. Brunneng . 51.
Fleischer Ludwig — Handel mit Wäsche und Wirkwaren — 2. Praterstr . 36.
Fleischer Oskar — Marktfahrer — 2. Fugbachg. 12.
Fleischmann Alois — Handel mit Fellen — 2. Castellezg. 14.
Fleischmann Arnold — Handelsagentur — 2. Pazmaniteng . 25.
Fofonka Franz — Wanderhändler — 2. Dbbsstr. 16.
Fostel Karl — Schlaffer — 18. Michaelerstr. 32.
Fragmann Israel — Handel mit Kurz-, Galanterie - und Bijouterie,

waren und Modeartikeln — 2. Rembrandtstr . 3.
(DaS Weitere folgt .)
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L»ü »at 8k»t1» iu»ä kr»»k«. LS4
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8sugk8kll8etisst
8. fl . 8 >86ttl.

Wien9. 8er.,Pm-xsllsngs88k3k
UookbLu , I'iskbau, Leton - unä Lisendetondnu

WL8serlrrLttLnlL §sn , LlsiavoknunKsdnuten
Relcoastruktions - unck^ ctLptierunAsarbeitsn

LpLrbLuweiss - - - - - - - - orunälrarisLklionen

«ioc » kc5eM » c
LLLIU .ILS'r , VLKLimir, LV? kLK, «os , kvllLkr

Ü ^ V8 - . LV6ÜM - II . VIKILOll ^ ri ' ZKLkäl 'L
kür emiricn 'rvKo von 0LI»LIX-

8LN^ k̂ 8-, 8PHX1.8- unct sonstieen 6k088Ii0cNLtt

^MLvü'r r«7

HVl« o , I .» Hlr »g Los IN. diovsirrirsi ' IO —I «̂rii »prooI »« N 68188
0 « 088 k»ll :vL « l .^ 6 L üer L«lXII .l.IiriVLirXL . XV87 « IX».» .

üstorrviokisvllvI-LackorbLiik
IVIsn , I . Ssn «, Hotl8 » 8lsilksngs88s 1, s rrnel s
^ZL « Lb »»lL » ^ L« » L . « « « LL
2LO I^ V ^ asLnmasRsSnnI » « »» 1 »» MVL « »»

rwLIkibIIL0LNI . X88Uki6cbi:
Xsvil, 8aiivn bei Vkisn, kiabicnr, Lrasiitr , Innsdruoli, loaoblmstiial,
Xöniggrätr , l. inr, 8a >rburg , 8vi>öniinäe, 8t . pöitsn , Vksipsrt.

7 Il . IX I. Lbi : »LS
Prag , losefspiatr 6, Lrar , iierrsogssss l, Leiokvnbsrg, 8vl>ilvksi--
straüs 24, Wilson, Isugnausgasssll , 7eplilr , bisiknsrstraöe 420-421,

Paris , >2 k»e äu 4 8spt «mdrs , I-onäon, S Lisnopsgats.
VLN73L70dI8cbi:

Vviearsst, kumänisotis llrellitdank , krall », ssilia!« äsr Oumänlsoksn
Xrväitdanle,Xonstanra , filiais äsr Lamänisoksn Xreditdank, keigraii,
8erdlsoko Xrsiülbank , 8oiiadatr , pliiais üer 8srbisoksn Xroäitdank.

k>ue »mn !(c kn/^
sso

Automobile
k^abrrLcler

lViotorpklÜKe
IVlolor - ^ elcldaknen

2entr3lverk3ufsbllro:

Wien , I . , Kololvr -alr ' ing l4

HL § SLvlsLi » v OsAosttsL - DALLL
LozrSll4et IS71. Wien !., 8ebotteußÄ88E l . 6cgrüo«i«t l87t.
:—: ^ ktienkspital unä Reserven R 480 ,000 .000

vaab - uatl Veelislsrvaus , I., Xolovratrlne 14.
tVL6 » 8LI .87VSLK :

I., relakaltstravs 2
1., Vran» loieks-lial 37
l-, kotenturenotrsLe LS.
11., 7ador »traüc7
111., » aoplslraüe I»
IV., NalnerpIalL 2
IV., lVIsOaer Nvrlel I«
V., Nelapreedlsilorlerstrave 82

VII., INariakilterstrsLe 7« d
VII., blcndaoeaosc «4

VIII-, 7o,sk »tL<Iterstra0e 84
X., karorlleastrave ISS

XII., Xoppreltsrxasse 2
XIII., lUetrinxer kauptotraüe 3
XIII., SrelteoseerstraLc 8
XIV., Sparliasseplati I
XIV., » arladlUsrstraüe lS6

XVII., Otlallrlaeerstraüe 84
XVIII., IVLdrlnecrslraÜe 84
XXI., Naupt ^ ravc 45

P17.IXI .LK:
8»4«n bei Wien , Lrexcur , Lroruoueit », 6ra », luusbruclc , Xnittclfelcl,
1-iu », blöllliuz , Kcuulcirclicu , 8a1edurx , 8tox ^> 8t . Pölten , Vöclcls-
- druck , Wels , VVIener-Keustaät , ViUacd.
Leaorxl aürntliotrv LunlrxssvLLkts nuL tnSnatrtvU « Lras »-

aktlonsr » xn äsn Lnlanlvston Usülnxnnx «» .

LL^ eLrsuLs s
IA81 »« I - Sp « retn1kn1 »i 'llL

Ulsu , XX -, XaissrplLir Nr . k
W r »l»plron Kn. «S0LS
Lmrl HluLvsx ' ssr L Oo.

V̂ ien —T'riesl
Lclilakrimmer :: t^ äcictienrimmer
Vorrimmer :: KüLtien-LilirictitunZen

kilislen in IVien:
I. LplsZelssssse 15

lV. Nsr ^orstenstr . 2
VI. Oumpenctorksrstr . 5
VI. LtumperZasse 51

VIII.IosekstLclterstr. M
XVlll. ^ SlirlnLerstr . 115
XXI. ttanptstraöe 28
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